Illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Das Sachverſtändigenkomitee 
endgültig gebildet. 


Doung und Morgan ernannt. 


Die Reichsregierung hat geſtern im Einver⸗ 
nehmen mit der Reparationskommiſſion zu ameri⸗ 
kaniſchen Mitgliedern des in Genf beſchloſſenen 
„„ a ae uſſes für die 
endgültige und vollſtändige elung der Ne: 
parationsfrage ernannt: Di. Owen 
und Mr. J. P. Mor 


È an. Die Ernennung ijt 
beiden telegraphiſch 


mitgeteilt worden. 
* 


Nach der Sonnabend⸗Sitzung der Repara- 
6 die nur wenige Minuten 
dauerte, wurde folgende amtliche Mitteilung aus⸗ 
gegeben: „Die Reparationskommiſſion iſt heute 
unter dem Vorſitz des Herrn Chapjal zuſammen⸗ 

etreten. Im Einvernehmen mit der 

eutſchen Regierung hat ſie zur Vervoll⸗ 
ſtändigung des Sachverſtändigenkomitees, das 
durch den Genfer Beſchluß vom 16. September 
1928 in Ausſicht genommen iſt, die amerikaniſchen 
Staatsbürger Owen D. Young und J. Pier⸗ 
pont Morgan zu Mitgliedern des Finanz⸗ 
komitees ernannt, wobei jeder von ihnen die 
Vollmacht erhält, ſich einen Erſatzmann zu 
wählen. Das Sachverſtändigenkomitee iſt damit 
endgültig gebildet.“ 


Owen Young über die zu löſenden 
i Aufgaben. 


unork, 19. . Weber Anſichten be- | 
nat der i Ben Geg ein ⸗Aus⸗ 14 


chuſſes befragt, erklärte í oung folgen⸗ 
des: „Die Streitfragen find heute noch genau jo 
groß wie früher, aber die Ueberbrückung der 
Schwierigkeiten wird für die Beteiligten jetzt 
leichter ſein. Un 81 Entſchei dungen 
werden nur Ratſchläge bedeuten, und 
keine der teilnehmenden Regierungen wird daran 
ebunden ſein. Was die Regierung der 
2 Staaten anlangt, ſo hat ſie 
keine eigenen Vertreter ernannt. Die teilnehmen⸗ 
den Amerikaner ſind als Privatleute ein⸗ 
geladen worden. Ich hoffe, daß man unſeren 
Ausſchuß als zweiten Dawes⸗Ausſchuß 
wird * — können. Wix treten zuſammen, 
um den Dawesplan zu vervollſtändigen, nicht um 
= zu erneuern. Urfere Aufgabe wird fein, den 
eja de deutſchen Entſchädigungs⸗ 
verpflichtungen feſtzuſetzen und damit auch die 
u leiftenden Jahres zahlungen zu 
eſtimmen. Dieſe Feſtſetzungen hat der 
Dawesplan nicht getroffen. Der Leiſtun 
Parter Gilberts muß ich höchſtes Lo 
zollen, denn er hat bewieſen, was ein 32jäh⸗ 
riger Amerikaner zu leiſten vermag. Als i 
ſeinerzeit Gilbert vorſchlug, hat man mich ſchie 
angeſehen. Aber Gilbert hat bewieſen, daß wir 
fähige junge Leute haben und nicht auf unſere 
alten Herren von 50 Jahren zurückzugreifen 
aben. Mit den Plänen, die deutſche 
chuld auf dem amerikaniſchen 
Markt zu ies ies. hat unſer 
Ausſchuß nichts zu tun, ſondern das wird 
Deutſchlands eigene Sache en nachdem wir die 
Entſchädigungszahlen feſtgeſetzt haben werden.“ 


Der britiſche Botſchafter gab nach ſeiner Unter⸗ 
redung mit Morgan und Young bekannt, daß der 
Bankier Thomas Perkins als Erſatzmann 
— Young und der Teilhaber im Bankhaus 

organ Thomas Lamont als Erſatzmann 
Morgans an den Verhandlungen der Sachver⸗ 
D a ng È teilnehmen werden. Wie ver- 
lautet, werden die amerikaniſchen Sachverſtän⸗ 
digen am 1. Februar mit dem Dampfer 
„Aquitania“ ihre Europareiſe antreten. 


— — 


Franzöſiſch⸗engliſche 
Flotten vereinbarungen. 


London, 21. Januar. (R.) „Daily Chronicle“ 
ſchreibt: Da das Parlament morgen wieder gu- 
5 — tritt, wird ſich eine Gelegenheit bieten, 
einen Teil der Wahrheit über die Denkſchrift 
des deutſchen Reichswehrminiſters zu erfahren, 
nämlich, ob es . iſt, daß Großbritannien 
„den franzöſiſchen Verbindungsweg im Mittel⸗ 
meer garantiert hat“. Groener, fo fährt das 
Blatte fort, habe darauf hingewieſen, daß dies 
die franzöſiſchen Flottenſtreitkräfte zur Unter- 
ſtützun olens in einem möglichen Kriege mit 
Deutſchland frei machen würde. Wenn es dies 
tue, ſo würde es bedeuten, daß ſich Großbritan⸗ 
nien verpflichtet, ie A zu helfen, die mili- 
täriſchen Klauſeln feines Vertrages mit Polen 
auszuführen. „Daily Chronicle“ fordert, daß der 
Premierminiſter oder der Staatsſekretär des 
Aeußeren um eine endgültige Erklärung erſucht 
wird, ob Großbritannien Flotten⸗ oder Militär⸗ 
verpflichtungen gegenüber irgend einer anderen 
Macht eingegangen iſt. 
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. Young 


Warſchau, 21. Januar. (Pat.) Am Sonn 
abend nachmittag hat der polniſche Gejandte in 
Moskau, Staniſſaw Patek, dem Außenkom⸗ 
miſſar Litwin ow folgende Note überreicht: 

Herr Volkskommiſſar! Indem ich den Emp⸗ 
fang Ihrer Note vom 11. d. Mts. beſtätige, in 
der Sie den Standpuntt der Sowjetregierung be⸗ 
j lich des vorgeſchlagenen Protokolls ausführ- 
ich gu begründen geruhten, habe ich die Ehre, 
m Namen der polniſchen Regierung folgendes 
mitzuteilen: 
des 
ers 


n Regierung 


„Die Welt der Frau“ 
Dienstag, den 22. Januar 1929 | 


Die Antwort auf die Sowjet-Note. 
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die hungernden 
in der Kornkammer. 


Verzweiflung in Beßarabien. — 80 000 
Mohammedaner verlaſſen die Dobrudſcha ) 
Beßarabien will ſelbſtändig werden! 


Eine der größten Kornkammern Südoſt⸗ 
europas, ein Gebiet, deſſen Boden ſo fett 
iſt, daß er niemals gedüngt wird, ein Land 
von ſprichwörtlicher Fruchtbarkeit, auf dem 
— bis zum Weltkriege — der Segen der 
Erde ruhte, iſt jetzt von einer ſchweren 
Hungersnot betroffen. Die Bauern ver⸗ 
zehren ihr letztes Saatgut und wiſſen nicht, 
woher ſie das nötige Winterfutter für das 
Vieh nehmen jollen. Die Agenten der ver⸗ 


die polniſche Regierung mit dem Vorſchlage der 
af rg zu beehren. Die polni 
egierung beharrt auf dem Standpunkt, daß die 
altenſtaaten, wenn fie ihre Bereitſchaft 
erklären, an der Anterzeichnung des 
Protokolls teilnehmen müſſen, ganz 
leich, ob im Augenblick der Unterzeichnung des 
rotokolls der Kelloggpakt bereits von dem einen 
oder anderen Baltenſtaat ratifiziert ſein wird. 
Im Sinne der eingangs ausgedrückten Zuſtim⸗ 
4 der polniſchen Regierung, in eine 1 
Erörterung der Prozedur für den Abſchluß des 
Protokolls * hat mir die polniſche Re- 
gierung die Aufnahme der nötigen Unterhand⸗ 
ungen mit der Somjetregierung über dieje An: 
gelegenheit aufgetragen. 
Wollen Sie bitte .. uſw. 

* 


Si 

ch möglich, mit der Regierung Sowjetrußlands f ; g 

Siene nen über die Form und die Bo edur] Warſchau, 21. Januar. (Telegramm unſeres ſchiedenen Schiffahrtsgeſellſchaften haben 

mijar vergeihingenen" $rototolio, Rem An⸗ A ter peten Die 755 che 971 die ſein leichtes Spiel. Tauſende raffen ihre 
j ; epen In: ruſſiſche Note it in überaus höflichem letzte Habe zuſammen, um nach Ueberiee 

nahme die polnſſche Regierung bereits in der Iten. idter Weiſe nutzt fie : nia a 

oben erwähnten ote afzeptierte, frei aufgus die Tat 2 9 der gaffierung des ra Pea A auszuwandern. weil ihnen die Heimat 

ne ` |in Waſhington aus. Sie betont mit allem Nach⸗ keine Lebensmöglichkeit mehr bietet, die 


11. Januar dapoi ijt die polniſche Regie- 


Bewese nde 
t 


zung bisher leiten ließ, und die ats 


olens unter 
nern Ye vom 


Protokoll ni 
Was den Vorſchlag der Sowjetregierung be⸗ 
trifft, daß Polen zur Klärung der Stellungnahme 
Rumäniens hinſichtlich ſeines Beitritts zum Pro⸗ 
tokoll die Initiative übernehmen möge, erklärt 
des die polniſche Regierung bereit, die ihr von 
r Sowjetregierung vorgeſchlagene Initiative zu 
übernehmen. 
Bezüglich der Teilnahme der Balten⸗ 
taaten am Protokoll ſtellt die polniſche Re- 
ierung nochmals fejt, daß die Baltenſtaaten ihre 
ereitſchaft des Beitritts zum Kelloggpakt er⸗ 
klärt haben, und daß ihr Rechtsſtandpunkt in 
einer Weiſe von dem anderer Staaten abweicht, 
ie ihren Beitritt zum Pakt erklärt, ihn aber 
nicht ratifiziert haben. Die Tatſache der 
nicht erfolgten Ratifizierung des Kellogg- 
paltes zu. die Parlamente dieſer Staaten kann 
alſo kein Argument dafür ſein, daß ſie in dem 
Vorſchlage der Sowjetregierung übergangen wur⸗ 
den, ſchon aus dem Grunde nicht, weil auch Polen 
den 2 bisher nicht 5 hat, was 
aber die Sowjetregierung nicht daran hinderte, 


die Grabſtätte der Lieblingsfrau 
des Königs Salomo entdechkt. 


London, 21. Januar. (R.) „Daily Mail“ gibt 
eine Meldung des ägyptiſchen lattes „Al 
Mokattam“ wieder, wonach in Jeruſalem 
eine Grabſtätte mit der Mumie der ägyp⸗ 
tiſchen Lieblingsfrau des Königs 
Salomo entdeckt worden ſein ſoll. Die Grab⸗ 
lammer ſoll an Pracht die Tutanchamons 
noch übertreffen. Sie ſei mit Gegenſtänden 
von wunderbarer Schönheit und von großem Wert 

efüllt. Die Mumie liege in einem goldenen 
arge und ſei in mit Edelſteinen verzierte Decken 


i 2 An den Fingern trage ſie mehrere Ringe, 


auf dem Kopf eine Krone mit Saphiren, 
8 und Perlen. Mit der Mumie ſei 
eine hebräiſche Papyrosr olle begraben wor- 
den, die, wie man annehme, von Salomo 
elbſt geſchrieben ſei und die Tugenden 
einer Lieblingsfrau rühme. Dem Papyros zu⸗ 
olge iſt die Frau Salomos, deren Mädchenname 
Moti Maris war und aus Memphis ſtammte, 
im 36. Jahre ſeiner Herrſchaft geſtorben und unter 
ihrem Palaſte begraben worden, „nachdem fie 
ich für ihren Mann geopfert hatte“. 
Der Papyros berichtet weiter, daß König Salomo 
aus Liebe zu ihr und in Anerkennung ihrer Treue 
und Selbſtaufopferung ihr eigenhändig die herr⸗ 
liche Krone aufs Haupt geſetzt habe, die ihm von 
ſeinem Volke am 25. Jahrestage ſeiner Thron⸗ 
beſteigung überreicht worden war. 


Weiter berichtet der Papyros: Drei Monate 
vor dem Tode der Lieblingsfrau ſei Amento, 
der Vater der Frau Salomos, aus Aegypten ge- 
kommen, beladen mit Geſchenken, aber in der 
geheimen Abſicht, Salomo vom Throne zu 
koben und das Land im Namen des 


druck, daß ihrer Anſicht nach nur eine Teil- 


; Verzweiflung in den Städten und Dörfern 
nahme der übrigen ner gemien $ en 


eDi nimmt von Tag zu Tag zu, eine korrum⸗ 
tung verhelfen könne, und ſpricht io t die Ber- |pierte Beamtenſchaft, die auch von der 
breiterung des ruſſiſchen Vorſchlages auf die bal- neuen, ſonſt fo energiſchen Regierung des 
tiſchen Staaten aus. Man muj: 2 dal die Dr. Julius Maniu nicht beſeitigt werden 
aS n er ge tikt ipren luen ngak Ait konnte, ſaugt der Bevölterung das letzte 

Mark aus den Knochen.. und das Land, 


el⸗ 
agpakt ratifiziert worden, wodurch fih Polen y n e 1 
j A von dem hier die Rede ift, heißt Beß⸗ 
arabien! 


dus einer unangenehmen Lage befreite. Man 

Dal bep Rußland ſchweren Herzens auf die pol- 

Nr Man erinnert ih an das kürzlich er- 
folgte Paktangebot Sowjetruß⸗ 


änzungsvorſchläge eingehen wird. Der 
olniſche 5 e 
lands an Polen und Litauen, ein 


jandte Pa at die einleitenden 
erhandlungen bereits aufgenommen. ; 
e läßt Br polnische — die 
egen beit nicht unbenußt, um auch einen Sei⸗ Schritt, der in der ganzen diplomatiſchen 
t e bira u eutſchland werfen. Sie 4 i 
beruft 19 8 Bi haben — ae — Welt großes Aufſehen hervorrief und auch 
Geſandtſ alt in Warſchau, das von den falſchen in Rumänien, das am meiſten von Ruß⸗ 
land bedroht iſt, wie eine Senſation wirkte. 
Die rumäniſche Regierung ließ ſofort er⸗ 
klären, daß ſie zwar gern die Beziehungen 
mit Moskau aufnehmen würde, aber nur 


Gerüchten über eine angebliche deutſche Vermitt⸗ 
lerrolle ſpricht, und erklärt daß, niemand eine 
deutſche Vermittlung ee abei iſt es ge⸗ 
tade Polen, das f9 in dieſen Konflikt verwickeln 
will, um auf dieſe Weiſe eine Hegemonieſtellung 

. miden ijt ee D 5 unter der Vorausſetzung, daß Rußland den 

ws ee Annahme eines Verbreiterungspaktes territorialen Beſitzſtand Rumäniens be⸗ 

Puschel zu machen. Dazu muß auch die dingungslos anerfenne. Moskau reagierte 

te darauf nicht. Denn die Vorausſetzung hieß 

in anderen Worten: Anerkennung der An⸗ 

gliederung Beßarabiens an Rumänien. 

Dazu aber wird ſich Rußland niemals ver⸗ 

tehen! Es ſoll hier nicht unterſucht wer⸗ 

den, welche hiſtoriſchen und politiſchen 


roenerſche Pen kſchrißt erhalten, deren 
Veröffentlichung in London nach der polniſchen 
Preſſe ein Beweis dafür — — ſoll, daß Deutſchland 
eine deutſch⸗engliſche Zuſammenarbeit im Balti⸗ 
kum Rußland gegenüber anſtrebe. 8 e 
alſo, ſo ergibt ſlch die Schlußfolgerung, in 5 

Rechte auf Beßarabien größer ſind, die 
Rußlands oder die Rumäniens — eines 
ſteht fet: Rumänien hat dieſes vor- 
mals unendlich reiche und fruchtbare Ge⸗ 
biet durch eine bodenloſe Miß⸗ 


land ſeinen einzigen reund. Es bleibt ab- 
zuwarten, wie Rukla auf dieſe Liebeserklä⸗ 
rung reagieren wird. 
wirtſchaft an den Abgrund ges 
bracht. 

Heute iſt es ſoweit, daß man mit aus⸗ 
ländiſchen Banken Verhandlungen wegen 
der Verſorgung der am ſtärkſten in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogenen Hungergebiete führt, 
die glücklicherweiſe ſchon vor dem Abſchluß 
ſtehen. Bezeichnenderweiſe ſind an der 
Sache die Dresdener Bank und eine 
Wiener Getreidefirma beteiligt, die der 
rumäniſchen Regierung einen größeren 
Millionenkredit zur Verfügung ſtellen Der 
größere Teil des Kredites ſoll in Natural⸗ 
lieferungen erfolgen, weil der Schrei nach 
Brot alle anderen Bedürfniſſe übertönt. 

Die beßarabiſche Frage hat außer ihrem 
außenpolitiſchen Geſicht auch einen be⸗ 
merkenswerten, inneren Ausdruck ge⸗ 
wonnen, der vielleicht der Auftakt zu 
großen politiſchen Ummwälzun- 
gen in Südoſteuropa werden kann. 
Die unmittelbar nach den letzten Wahlen 
begonnenen Beſtrebungen des führenden, 
beßarabiſchen Politikers Konſtantin Stere, 
die beßarabiſchen Deputierten ohne Unter⸗ 


Staaten dem Pakt zu einer en Bedeu⸗ 


Königs von Aegypten in Beſitz zu 
nehmen. Eines Tages erſuchte Amento um 
eine Privatunterredung mit Salomo, nachdem er 
vorher 1 Tochter Moti befohlen habe, Sa⸗ 
lomos Wein zu vergiften. 

Salomo berichtet weiter: Als Moti eintrat, 
Becher und Wein tragend, argwöhnte ich nicht 
Verrat, obwohl ich bemerkte, daß die Moti bleich 
war. Als Moti den Wein in die Becher goß, 
bemerkte ich, daß se gs er Hand nicht nach 
ſeinem Becher ausſtreckte. Trotzdem hob ich, noch 
immer ohne Argwohn, den Becher an meine 
Lippen. In dieſem Augenblick entriß mir Moti, 
die neben mir ſtand, den Becher und trank den 
Wein ſelbſt. inige Minuten blieb ſie ſtehen. 
Ihr Vater floh mit einem Schrei der Wut aus 
dem Zimmer. Kurz darauf fant Moti ſter⸗ 
bend in meine Arme. Der tückiſche Amento 
verſuchte mich zu vergiften, aber ſeine Tochter 
Moti, meine geliebte Frau, rettete mein Leben 
unter Aufopferung ihres eigenen. 


— — 


Tollkühne Räuber. 


Warſchau, 21. Januar. (R.) Am Sonnabend 
überfielen 4 Banditen eine Wechſelſtube und 
zwangen die Beamten mit vorgehaltenen Revol⸗ 
vern den Kaſſeninhalt auszuliefern. Ein Paſ⸗ 
ſant, der einen der Banditen auflauern wollte, 
wurde von ihm niedergeſtreckt. Ein Schutzmann 
tötete einen der Banditen, der das geraubte Geld 
bei ſich trug. Während ſich eine dichte Menge 
um den Niedergeſtreckten bildete, ſtürzten plötz⸗ 
lich die drei zurückgekehrten Banditen ſich auf 
den Toten und verſuchten ihm das Geld aus der 
Taſche zu reißen. Dabei wurden ſie verhaftet. 


zuſchließen, wurden von Erfolg gekrönt. 
Nach außen hin werden für die Gründung 
des beßarabiſchen Klubs verſchiedene Er⸗ 
klärungen abgegeben, in Wirklichkeit han⸗ 


ſchied der Partei zu einem Klub zuſammen⸗ 


delt es ih um die erſten Verſuche, Beß⸗ſſüdoſteuropäiſchen 
arabien aus der Abhängigkeit Rumäniens wi 


zu befreien und eine gewiſſe Auto⸗ 
nomie zu erreichen. 

Erſt in den letzten Tagen wurde bekannt, 
daß in Beßarabien auch außerhalb der 
15 - Kilometer - Zone (an der ruſſiſchen 
Grenze), wo „ewiger Belagerungszuſtand“ 
verhängt iſt, beſonders in den Städten das 
grauenvolle Syſtem der Zenſur und Spitze⸗ 
lei weiten wütet. Gewiſſe Militärs, die 
bisher hier ſchrankenlos geherrſcht hatten, 
wehren ſich gegen die von der Bevölkerung 
geforderte Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes. Und die Folge davon: über⸗ 
füllte Gefängniſſe, überhitzter Haß gegen 
die Regierung, heimlich lodernde Begeiſte⸗ 
rung für das Ruſſiſche, die ſchon darin zum 
Ausdruck kommt, daß faſt alle Plakate und 
ſonſtige geſchäftliche und private Ankündi⸗ 
gungen in Beßarabien ausſchließlich in 
ruſſiſcher Sprache gedruckt werden. 
Man mußte erſt kürzlich von Bukareſt die 
ſtrenge Verordnung erlaſſen, daß ſämtliche 
Publikationen gleichzeitig auch in rumani⸗ 
5 Sprache zu erfolgen haben 

ie ich nun von durchaus verläßlicher 
Seite erfahre, wurde in den erſten Januar⸗ 
tagen dem Miniſterpräſidenten Maniu ein 
in der Preſſe aus begreiflichen Gründen 
bisher nicht veröffentlichtes 
Memorandum überreicht, dem zweifel⸗ 
los eine große Bedeutung zukommt. Das 
Memorandum iſt von den in Amerika und 
Europa lebenden organifierten, beßarabi⸗ 
ſchen Auswanderer pen unterzeichnet 
und gipfelt in der 80 rung, die neue 
rumäniſche Regierung möge 
in Beßarabien nach vorheri⸗ 
ger vollſtändiger Räumung 
des Landesteils durch die ru- 
mäniſchen Truppen eine voll- 
kommen freie und unbeein⸗ 
flußte Volksabſtimmung vet: 
anſtalten, die über die Frage 
der Zugehörigkeit des Landes 
beſtimmen ſoll. Das erwähnte Me⸗ 
morandum zählt ſodann die beßarabiſchen 
Mißſtände in allen Einzelheiten au', er 
wähnt beſonders die immer ſchrecklicher 
werdende Hungersno: und die ungeheure 
Anzahl der poltliſchen Gefangenen, die noch 
immer nicht trotz allen Zuſicherungen 


amneſtiert worden ſeien. Da die national⸗ 
zaraniſtiſche Partei in der Zeit ihrer oppo: für 


ſitionellen Tätigkeit die Unhaltbarkei“ der 
beßarabiſchen Zuſtände anerkannt habe, 
wird nunmehr der Miniiterpräfident auf- 
gefordert, das ſo oft verkündete Programm 
zu verwirklichen. 

Dieſe Adreſſe hat in Bukareſt große Be⸗ 
ſtürzung hervorgerufen. Denn die Auto⸗ 
nomiebeſtrebungen Beßarabiens werden 
immer deutlicher, wobei man natürlich das 
unbeſtimmte Gefühl nicht zu überwinden 
vermag, daß an der ganzen Aktion Ruß⸗ 
land ſtark beteiligt iſt. 

Man ſoll daher den Zeichen 
und Dingen, die ſich jetzt im 


Leſſing. 


Zum 200. Geburtstag 


am 22. Januar 1929. 
Von Franz Hagedorn. 


Es gibt wenige unter den großen deu 
Menſchen, die in fo klarer männ Ein 
da b. The wie Leſſing. Von den erſten 
un 


in 
t, um die Bereinigung von 
ſch wer, 


ſeinen „Be⸗ 


Schauſpieler n 
digen 8 


m Begri 
talter zu jein, der nicht in den Wolken ſchwebt, 
ſondern ebenſo ſchöpferiſch wie kritiſch nach den 
Stoffen und Problemen ſeiner unmittelbaren 
Gegenwart grei 


Wie ſo merkwürdig viele entſchiedene und her⸗ 
vorragende Deutſche iſt er ein Paſtorsſohn aus 
Kamenz, der ärmſten Stadt der Lauſitz. Schon 
ſeinen altfränkiſch klingenden Vornamen Gotthold 
Ephraim meint man es len aus welcher 
verſchollenen Umgebung er 3 en 
hatte. In der Schule ift er ein abter Mathe⸗ 
matiter, lernt Engliſch ſtatt des üblichen Franzö⸗ 
ſiſchen, erhält im Betragen die Note der Kedheit, 
verfaßt ſeine Briefe nach einem bereits den Dra⸗ 
matiker und Rhetoriker ankündenden Motto: 
Schreibe wie du redeſt, und ſo ſchreibſt du ſchön. 
Auf der Hochſchule ent remdet er ſich raſch der 
Theologie, komiſcherweiſe iſt es die eifrige Lel⸗ 


Poſener Tageblatt < 


Wetter- 
nkelabſpielen, größere Be⸗ 
achtung ſchenken, zumal fih in letzter 
Zeit auch in der Dobrudſcha größere Ruhe⸗ 
ſtörungen ereigneten, die man gewaltſam 
zu verſchweigen ſucht. Die Urheber dieſer 
Krawalle waren die in der Dobrudſcha 
kürzlich anfällig gemachten, aus Maze- 
donten geflüchteten ſogenannten Mazedo⸗ 
Rumänen. Dieſe haben es hauptſächlich 
auf die eingeſeſſene bulgariſche Bevölkerung 
abgejehen, gegen die fie gewalttätig vor- 
gehen. Die Bukareſter Zeitung „Lupta“, 
welche die Unruhen kurz und etwas be⸗ 
ſchönigend erwähnt, meint dazu, man müſſe 
den neuen Koloniſten beibringen, daß ſie 
in Rumänien nicht willkürlich ſchalten und 
walten können, wie es ihnen beliebt. Jetzt 
hat die Bukareſter Regierung eine ganze 
Anzahl unfähiger Beamten und Gendar⸗ 
men abgeſetzt, die an den Unruhen be⸗ 
teiligt waren und. wie fie öffentlich be- 
kannt gibt, „einſichtsvolle Männer“ hin- 
geſchickt. welche die Ruhe und Ordnung 
wiederherſtellen ſollen. i ; 

Der „Adeverul“ hingegen lenkt die Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierung auf die ſtändig 


wachſende Aus wan derungsbewe⸗ 
gung in der Dobrudſcha, wo die moham⸗ 
medaniſche Bevölkerung, von gewiſſen 
Agenten veranlaßt, zu vielen Tau⸗ 
ſenden, oft dörferweiſe, Haus 
und Hof verlaſſen, um in 
Anatolien eine neue Heimat 
zu finden. Piele Auswanderer gelangen 
auf dieſe Weiſe ins fürchterlichſte Elend, 
zumal ſie den Agenten allein für die Be⸗ 
ſchaffung eines Paſſes das letzte Geld geben 
müſſen. 


Bisher ſind nicht weniger als 80 000 
Mohammedaner auf derartige Weiſe aus 
der Dobrudſcha ausgewandert. An ihre 
Stelle rücken die Bulgaren, die den Fort⸗ 
gehenden Grund und Boden abkaufen Die 
Folge natürlich iſt das Anwachſen der bul⸗ 
gariſchen Bevölkerung in der Dobrudſcha, 
die heute bereits ſechzig von Hundert aus⸗ 
macht. 


Hunger in Beßarabien, Not und Elend 
in der Dobrudſcha, Auswanderer hier, Aus⸗ 
wanderer dort — eine jahrhundert⸗ 
alte Kriſe wird wieder einmal 
akut! 


die Erneuerung des Holzablommens. 


Das neue deutſch⸗polniſche Holzabkommen, 
im weſentlichen eine Verlängerung des bis⸗ 
herigen, iſt am Sonnabend mittag von 


dem deutſchen Geſandten in Warſchau, 


Raujher und dem Außenminiſter 
Zaleſti unterzeichnet worden. 


Man entſinnt fih, daß er die Erneuerung 
des Abkommens, das ein Jahr Gültigkeit aa 
at und am 5. Dezember v. Is. abgelaufen ift, 
einerzeit ſofort wünſchten, unabhän 8 

en Handelsvertragshandlungen, 
während für die deutſche Seite die Verlängerung 
nur in Betracht kommen konnte, wenn in den ge⸗ 


ſamten Wirtſchaftsverhandlungen ein beſtimmtes g 


Maximalergebnis zu erwarten war. Wenn nun 
das Holzabkommen verlängert worden ift, ob = 
wohl die anne e ee en noch 
immer nicht in den Delegationen fortgeführt wer⸗ 
den können, ſo deshalb, weil bei der Erneuerung 
des Holzabkommens die E Zu⸗ 
ts e gemacht worden ift, daß für die Dauer 
al Dale kommens, das wiederum für ein 
ahr gilt, keine Verſchärfung in den 
ampfmaß nahmen eintreten werde. 
Das Holzabtommen, das, wie geſagt, abermals 
dern Jaßr aßdgeſchloſſen worden ift 
rei Monate vor Ablauf ge t 
um ein ER er reg 
ält in der Hauptſache an den bisherigen 
it reinbarungen feft: Deutſchland räumt 
olen ein Einfuhrkontingent von 1.25 Millionen 
ubikmetern nittholz ein während Polen ſich 
verpflichtet, feine Exportzölle für Rundholz an 
die bisherige Höhe zu binden. Die Hauptver⸗ 
— über den Handelsvertrag ſind be⸗ 
anntlich 9 ins Stocken DEREN, daß die 
Polen auf das ihnen vor geriam gemachte 
— deutſche Angebot nicht in der entſpre⸗ 


en Weiſe, jondern nur mit mehr allgemeinen Be 


en 

Gegenverſchl. en geantwortet haben, worauf 
dann der Führer der deutſchen Delegation Dr. 
Hermes zu perſönlichen Beſprechungen mit 
dem polniſchen Delegationsführer von Twardow⸗ 
jti nach hau fuhr, um die Situation zu 


türe von Luſtſpielen, die ihn die Welt kennen 
hrt, und vor allem lernt er „aus den heiteren 


ten, ja mit Komödiantinnen. Dann aber macht 
er den 
eier 
s Wo 


dort weilenden Voltaire viel handwerkliche An⸗ 
regung, beſonders für ſeine ſtarken journaliſtiſchen 
Anlagen. Aber wie jeder ihm begegnende Schrift⸗ 
ſteller war ihm dieſer erſt recht nur ein Hebel 
t eng oora ge Und mit ſiebenundzwanzig 
hren konnte er bereits eine Gejamtausgabe 
ſeiner bisherigen Werke erſcheinen laſſen. 


Darin erregte das größte Aufſehen das Trauer⸗ 
— Miß Sara Samjon“, das bald, 1755, in 
rankfuxt a. O. aufgeführt wurde. Weder Könige 
elden find die Perſonen, ſondern Menſchen 
der Umwelt, ein Mann zwiſchen zwei Frauen. 
Die bürgerliche Proſa des Stückes bedeutete für 
die Ag m einet völligen Umſturz des konventio⸗ 
nellen franzöſiſchen Alexandrinertums. ó 


Zeitſtücke, durchaus in dem Sinne, wie fie heute 
vielfach vom Theater erwartet werden, ſind 
Leſſings Schauſpiele Bald nach dem Ende des 
tebenjährigen Krieges entſteht „Minna von 

arnhelm“, ein Luſtſpiel auf ernſtem Hinter 
rund; denn hinter dieſem Major Tellheim 
ſpüren wir die verzweifelte Lage der bei Frie⸗ 
densſchluß entlaſſenen Soldaten. Der Krieg hatte 
für Leſſing wenig bedeutet, um ſo mehr das da⸗ 
mit verbundene Schickſal des Volkes. In dieſem 
Luſtſpiel wird der Offizier dahin gebracht, das 
Standesgefühl zu durchbrechen und im Konflikt 
mit der Liebe „das Gebot der deutlichen Natur“ 
ſiegen zu laſſen. Nach all dem ſchmerzlich⸗heiteren 
Hin und Her ſagt Minna: „Ich kann es nicht 


ig von ſch 


N es beta! 
noat Seel ieee der 


klären. Nunmehr wird ſich das polniſche Kabi⸗ 
nett mit dem Verlangen des deutſchen Kontra⸗ 
Sar nach genauerer 5 deſſen, was 

olen für das deutſche ntgegen⸗ 
kommen zu bieten gedenkt, zu befaſſen haben. 
Von dem Ergebnis dieſer Beratun⸗ 
gen wird das Tempo der weiteren 
Verhandlungen abhängen. 

* 


Unſer Warſchauer Berichterſtatter drahtet: Die 
polniſchen Wirtſchaftskreiſe find mit dem Ab⸗ 
luß des Holzvertrages nicht zufrieden. 
Sie bezeichnen ihn einerſeits als unge⸗ 
nügend und andererſeits als verſpätet, ſo 
daß die polniſchen Holzkreiſe gar nicht in der 
age ſein werden, das Kontingent an Schnitt⸗ 
holz zu erſchöpfen. Immerhin berechnet die pol⸗ 
niſche Preſſe den Wert der Holzausfuhr nach 
Deutſchland mit 250 Millionen Zloty, was die 
polniſche Regierung eines großen Teils ihrer 
Sorge über die Paſſivität der Han⸗ 


delsbilanz entheben wird, die im No- 
lief, 6 Millionen, 


neigt, anzunehmen, 


bereuen, mir [o den Anblick Ihres ganzen Herzens 
verſchafft zu haben!“ Dies ift das Ziel Leſſings: 
ſtets den Menſchen ganz zu entfalten. Man kann 
ihn in rojon Zufammenhang durchaus einen 
Tendenzdichter nennen. So hatte er rüher ſchon 
ein — der 5 Fo 
„Freigeiſt“, und im Philotas be er: 
vi 25 Held ohne Menſchenliebe! „Emilia Ga⸗ 
lotti“ enthält den Proteſt des Bürgertums gegen 
. freilich nicht in der Art heuti⸗ 
en 179855 e d . W Nieten 
ramatiſchem Aufbau, da oe ieſem 
wuchtigen Eindruck das allzu Geſchichtlich⸗Erzäh⸗ 


leriſche ſeines „Götz“ erſt zu einer konzentrierten | m. 


Tragödie umgearbeitet hat. In „Nathan dem 
Weiſen“ endlich (wie ſchon Hein ube dem kleinen 
Schauspiel „Die Juden“) ſcheint über dem Wett⸗ 
ſtreit um die beſte der ee jenes Wort 
zu erklingen, auf das nat N ngs Anſicht zuletzt 
der geſamte Gehalt der Bibel zuſammenzudrängen 
wäre, das Wort aus dem Evangelium Johannis: 
Kindlein, liebet euch untereinander! 


Vielleicht hat er dennoch die Höhe des Geiſtes, 
die ſchärfſte Eleganz der Sprache, die witzigſte 
Tiefe der Dialektit in ſeinen kritiſchen Schriften 
erreicht. Er konnte einen Gegner Heraha er⸗ 
ledigen, wie mit dem Ausſpruch: „Sein Buch iſt 
ein einziger Druckfehler“. Er konnte ihn auch 
tödlich vernichten, wie 3 Hauptpaſtor Goeze, 
egen deſſen Orthodoxie er die Religion des 
Paten Gefühls verkündete und einen Weg „über 
die Trümmer der Götzen zu Gott“. Im „Lao⸗ 
toon“ hat er die Unterſchiede zwiſchen den Mit- 
teln der verſchiedenen Künſte klargelegt: der 


Laokoon des antiten Dichters ſchreit, der des B 


Bildhauers aber nicht, weil dieſer nur den körper⸗ 
lich furchtbaren Augenblick, jener aber die Hand⸗ 
lung geſtaltet. Die „Hamburgiſche Dramaturgie“, 
die von 1767 ab in Jeitſchriftſorm erſchien, ſpie⸗ 
gelt ſeine Tätigkeit am dort erträumten deutſchen 
Nationaltheater und das Schaffen der zeitgenöſſi⸗ 
ſchen Autoren (während die Beurteilung der 
Schauſpieler bald ausfallen mußte, da ſie ſich die 
Nennung ihrer Namen verbaten). Hier wird 
Shakeſpeare zum dramatiſchen Vorbild erhoben 
und gegenüber der 4 A eführten provinziel⸗ 
len und atademiſchen 


N Meldun 
Be iR in al alem ee 


Der Millionenbetrüger Tauſend. 


Das Ehepaar Tauſend, das von den deut⸗ 
er Gerichtsbehörden wegen Hochſtapelei ge- 
ucht wurde, ift in feinem Schloß Heichberg bei 
Eppen in Südtirol verhaftet worden. Ueber 
ſeine jüngſten Schwindeleien werden folgende 
Einzelheiten bekannt: 

Der 33jährige ſogenannte Chemiker Dr. Tau 
ſend hatte in Freiburg unter ſeinem Namen eine 
Studiengeſellſchaft Bogen eh die dann ſpäter 
in allen Teilen des Deutſchen Reiches Filialen 
eingerichtet hatte. Unter der Vorſpiegelung, 
Gold zu fabrizieren, hatte er es verſtanden, einer 
Unzahl von Leuten Geldbeträge in Höhe 
von 20 000 bis 30 000 Mark aus der Taſche 
zu erb die vierteljährlich mit 20 Prozent ver⸗ 
inſt werden ſollten und es Net 8 auch wurden 


Ein reicher Münchener Bürger ſtellte ihm et wa 
2 Millionen Mark zu Verfügung und üb? 
redete auch feine Mutter, ihr Palais zu ver⸗ 
kaufen, um das Geld bei Tauſend anzule zen 
Tauſend trat als Käufer des Palais auf und 
erlegte einen Teil des Kaufpreiſes in ungedeck⸗ 
ten Schecks. Als dieſe nicht eingelöſt wurden, 
wurde gegen Tauſend Strafanzefge erſtattet. 
Man ſchätzt, daß er ſeine Opfer um mehrere 
Millionen Mark geſchädigt hat. Tau- 
ſend verſuchte zwar die Betrogenen noch einmal 

u beſchwichtigen mit der Behauptung, das Geld 

abe er gerade von der Bank abgehoben, aber 
eine Anfrage bei der Bank führte dann zu der 
niederſchmetternden Feſtſtellung, daß auf dem 
da überhaupt nie Geld geſtanden 
atte. 

Der geſchädigte Münchener Bürger, der nicht 
nut ſein eigenes Vermögen ſondern auch das 
einer Mutter für dieſen B g geopfert hatte, 
uhr nach Südtirol und reichte bei der Polizei 
von Bozen Klage ein. Darauf wurde der Haft, 
befehl erlaſſen. 


arob große indener Bi ei den Beteiligten 


— 


— — 


Exploſion einer Karbidlichtanlage. 

Grabow, 21. Januar. (R.) Als nach Schluß 
eines Maskenballs in einer Gaſtwirtſchaft in 
222 P Karbidlicht nicht brennen wollte, 
begab der Wirt mit brennender Zigarette 
zur Lichtanlage auf dem Hof. Beim Betreten 
des Häuschens erfolgte eine Exploſion, bei der 
der Gaſtwirt getötet wurde. Die Leiche würde 
etwa 25 Meter abſeits gefunden. 

erg," 


Taaes : Spiegel. 
Es erſcheint ſicher, daß der Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuß für die Reparationszahlungen, deſſen 
erſte el, im nächſten Monat in Paris ſtatt⸗ 


finden ſoll, dann nach Berlin überſiedeln wird. 
* 


Das engliſche Marinebudget für 1929/30 wird 
wenig von der Geſamtſumme von 57 300 000 
Pfund Sterling abweichen, die für das laufende 
Finanzjahr bewilligt worden iſt. 


eines ägyptiſchen Blattes joll 
ii Grabjtätte mi der Mumie der 
üggpiilden Sieblingsfrau, des Königs Salomo 
die Tui übertreffe und cn Eile 


Hünd bon wund 5 ef 
änden von wunderbarer önheit t 
Wert gefüllt fein, fot. Hönheit und großem 


* 
Die Konferenz der chineſiſchen Generale fol 
die r er hauptſächlichen Vorrechte der 


Generale beſchloſſen haben. 

* 
„Durch Exploſion einer Karbidlichtanlage fand 
in der Nähe von Grabow ein Gaſtwirt, der die 


Be pi brennender Zigarette betreten hatte, 


den 
a x 
Bei der Wintermeiſterſchoft für Amateure in 
Breslau flog einer der Fahrer infolge eines 
Maſſenſturzes über die Barriere ins Publikum 
und verletzte zwei Zuſchauer leicht. 


mende Geſicht einer lebendigen neuen Dichtung 
entworfen. 

Von Hamburg ging Leſſing nach Wolfenbüttel 
als Bibliothekar S iue hubben und Verlaſſen⸗ 
eit rettete in dann die ſpäte Ehe mit Eva 
önig. Aber ſie ſtarb ſchon nach einem Jahr an 
der Geburt eines Kindes, und wir leſen in einem 
Brief aus dieſen verzweifelten Tagen: „. Ich 
verlor ihn jo — mh dieſen Sohn! Denn er 
hatte ſo viel Ver nd! fo viel Verſtand! War 
es nicht Verſtand, daß man ihn mit eiſernen 
Zangen auf dieſe Welt ziehen mußte? Daß er 
die erſte Gelegenheit er e wieder davonzus - 

achen?“ — Gegen ſolche Verbitterung kämpfend, 
wie immer, hat er noch die wunderbare Belennt⸗ 
nisſchrift verfaßt, in der er ſeinen Glauben an 
die Unſterblichkeit des Menſchentums, an das 
ewige fen des Geiſtes ausſpricht. Als er 
1781, faſt blind, in Braunſchwei 
ihm vielleicht zuletzt die Bilder und Worte ſeines 
liebenswürdigſten Werkes gegenwärtig: „Wie die 
Alten den Tod gebildet“, worin er einſt nach⸗ 
wies, daß die antiken Menſchen den Tod nicht 
als Gerippe, ſondern als ſchönen Zwillingsbruder 
des Schlafes empfunden und dargeſtellt haben, 
als Genius mit der geſenkten Fackel. 


Sein unvergeßliches Wirken hat die Bahn für 
veutiche Kritik und Dramatik freigemacht bis in 
unſere Tage. 


Kunſt und wiſſenſchaft. 


Leipzig. Zwei berühmte deutſche Privatſamm⸗ 
lungen werden im Mai dieſes us bei €. 6 
Zoerner in Leipzig verſteigert werden, 
die Sammlung franzöſiſcher Kupfer. 
tihe und Farbendrucke des 18. Jahr⸗ 
5 des in Berlin verſtor benen 
herrn N Models, die ſchönſte und 
einzigſte ihrer Art in Deutſchland, die durch ein 
großes Prachtwerk, das vor dem Krieg erſchienen 
qt, weiten Kreijen bekannt wurde, und die 

upferſtichſammlung alter Meiſter 
von Bajjawant-Gontard aus Frank: 
furt, die bereits in der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts entſtand, aber trotz höchſter Qualität in 


ſtarb, waren 


ittelmäßigkeit das fom- der Oeffentlichkeit bisher ganz unbekannt blieb. 


K 


Dienstag, 22. Januar 1929 


Den deutſchen Landwirten 
zum Gruß! 


Die Tage von heut bis einſchl. Mittwoch dieſer 
Woche führt unſere deutſchen Landwirte, wie ſie 
in der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft zur Vertretung ihrer Standesintereſſen 
organiſtert find, aus allen vier Himmelsrichtun⸗ 
gen der ehemaligen Provinz Poſen in der Haupt⸗ 
ſtadt dieſes Gebietsteils zuſammen. Dieſe Ta⸗ 
gungen, wie ſie ſeit Jahren zur lieben Gewohn⸗ 
heit der Vertreter der deutſchen Landwirtſchaft 
geworden ſind, bilden eine Heerſchau der ge⸗ 
ſamten Vertreter unſeres wichtigſten Nähr⸗ 
ſtandes, des Großgrundbeſitzes, wie des mittleren 
und kleinen Beſitzes der Scholle, die ihren Segen 
über alle Stände in Stadt und Land jahraus, 
jahrein ergießt. Glücklicherweise find die Be⸗ 
mühungen der Kreiſe, die durch Verbreitung des 
Märchens, daß die Intereſſen des Großgrund⸗ 
beſitzes ganz andere find, als die des mittleren 
und kleinen Beſitzes, einen Keil in die Land⸗ 
wirtſchaft zu treiben, an der beſſeren Einſicht der 
deutſchen Landwirte zu ſchanden geworden. Der 
glänzende Aufſtieg, den die Weſtpolniſche Land⸗ 
wirtſchaftliche Geſellſchaft aus allen Kreiſen der 
Landwirtſchaft genommen hat, iſt noch der beſte 
Beweis dafür, wo unſere deutſchen Landwirte 
ahne Anterſchied des Ranges und Standes ihre 
Intereſſenvertretung am beſten gewahrt wiſſen. 
Gerade die Verhandlungen der letzten Monate 
um den Abſchluß des bedeutſamen Lohntarifs 
zeigen, wie lebensnotwendig der Zuſammen⸗ 
ſchluß der Landwirte zur Vertretung ihrer Be⸗ 
ae gegenüber den Arbeitnehmerorganiſationen 
ijt. 


Im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht die 
morgen, Dienstag, vormittag nach der Ani⸗ 
verſitätsaula einberufene Generalver: 
ſammlung unter der Leitung des Vorſitzen⸗ 
den des Aufſichtsrats, Freiherrn von Maſſen⸗ 
bach⸗Konin, mit dem Vortrage des Se⸗ 
nators Dr. Buſſe⸗Tupadliy über „Probleme 
der polniſchen Volkswirtſchaft“, dem man wieder 
mit berechtigter Spannung entgegenſieht. Bieten 
doch die Ausführungen des bekannten und be⸗ 
liebten Großgrundbeſitzers und Parlamentariers 
immer pragmatiſche und zu ernſtem Nachdenken 
anregende bedeutſame Gedankengänge. Der 
ebenfalls in der Generalverſammlung zum Vor⸗ 
trag kommende Geſchäftsbericht des Haupt⸗ 
geſchäftsführers Kraft wird wieder eine ge⸗ 
drängte Ueberſicht über die von der Welage in 
ihren zahlreichen Abteilungen geleiſtete Arbeit 
des verfloſſenen Jahres bringen. Eine Reihe 
landwirtſchaftlicher Vorträge von bekannten 
Männern der Wiſſenſchaft aus dem alten deut- 
ſchen Baterlande wird manches landwirtſchaft⸗ 
liche Problem zu löſen verſuchen und unſeren 
Landwirten viele wertvolle wiſſenſchaftliche 
Winte für die Praxis geben. P 

Neben dieſer ernjten Arbeit fol aber auch die 
leichte Unterhaltung eine gewiſſe Abwechſelung 
bringen in Geſtalt eines Gaſtſpiels der Tegern⸗ 
jeer Bauernbühne. Dafür werden unſere Lands 
wirte, die meiſt fern von dem Geſelligkeits⸗ und 
Kulturleben der Großſtadt wohnen und ſo meiſt 
auf manche Unterhaltung, wie ſie der Städter 


Tag für Tag haben kann, verzichten müſſen, um⸗ W 


ſo dankbarer ſein, als die Tegernſeer Berufs⸗ 
genoſſen der Zuſchauer ſind. 

Arbeitsreiche Tage warten der Landwirte, die 
in dieſen Tagen bei uns weilen werden. Wir 
heißen ſie in unſerer Mitte herzlich willkommen 
mit all den zahlreichen Vertretern der ſtädtiſchen 
Berufsſtände, die mit den Landwirten auf Ge⸗ 
deih und Verderb eng verbunden ſind und die 
Wahrheit des Wortes kennen: „Hat der Bauer 
Geld, hat's die ganze Welt“. Möchten unſere 
Landwirte am Ende der Tagung wieder zu ihren 
Penaten heimkehren bereichert an Wiſſen auf 
den mannigfachen Gebieten ihres Berufes, auch 
die Landwirtsfrauen und Töchter, für die eine 
beſondere Verſammlung vorgeſehen ift, und 
möchten die Anregungen, die ſie hier in ſich auf⸗ 
nehmen, in der Praxis reifen zur ſchönen Frucht 
und zum Segen für ihren Stand! hb. 


pea 


geräum. Nebengebäude, gute 
Lage, für jed, Zweck geeignet, 
Gart. 3Mrg. Ack. Kleinſt Pos. 
(Bahnſt. gt. landw. Umgeg.) 
zu verkaufen. Off. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 144, 


Sut a Friſeurgeſchif! 


ehend. 
fio Herren und Damen 
mittl 1 n ap 
Grenze an Hauptſtr. gel. 
mit 2⸗Zimm.⸗Wohn. u Küche 
jofort für 3000 21 zu ver⸗ 
kaufen. — an gs 
Kosmos Sp. zo. o, „ 
Zwierzuniecka 6, unt. 205. 


need 


1 
i für Janzstunden 


schön u. preiswer 
I 


g 


Hr. 6. 


designt b 


Poſener 


Ab Montag. dem 21. 


In den Hauptrollen: Janet Gaynor, 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 


Aus Stadt und Land. 

Poſen den 21. Januar. 

Stiftungsfeſt des Männerturnvereins 
oſen. 

Der Mannerturn verein Poſen beging 
am Sonnabend abend im Zoologiſchen 
Garten die Feier ſeines 68. Stiftungs⸗ 
feſtes unter einer ſo großen Anteilnahme der 
weiteſten deutſchen Kreiſe, daß der große Saal 
nicht ausreichte, um allen Einlaß Begehrenden 
zu willfahren. Mit beſonderer Genugtuung be⸗ 
grüßte der Verein das Erſcheinen des deutſchen 
Generaltonjuls Dr. Lütgens, ſowie die Anwe⸗ 
ſenheit der Vorſtände aller deutſchen Ver⸗ 
eine als Ehrengäſte. Eine überaus umfangreiche 
Feſtfolge ließ die große Zuſchauerzahl Einblicke 
tun in die ernſte und ſo erfolgreiche Arbeit des 
Vereins zur Ertüchtigung der Jugend auf dem 
Gebiete der Turnerei; die Darbietungen der 
Turner und Turnerinnnen unterſtützten auf das 
beſte den Ruf: „Werbt für unſeren Turnverein!“ 

Recht vielverſprechend war nach einigen einlei= 
tenden Muſikſtücken der Vorſpruch in Geſtalt 
eines Geſprächs zu Dreien, der Gegenwart, 
Vergangenheit und Zukunft, mit dem frohen 
Ausblick, daß es um die Sonne > nicht ſchlecht be- 
ſtellt ift, jo lange fie in der edlen Turnerei Geiſt 
und Körper für den Kampf des Auen ſtählt. 
Denſelben Gedanken ſpann die präziſe formvolt⸗ 
endete Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden 
Nakoinz weiter; Borlentiie haben ſeine paten- 
den Ausführungen nicht nur den im Beifall⸗ 
klatſchen ſich auslöſenden Augenblickserfolg, ſon⸗ 
dern einen ſolchen von langer Dauer durch den 
Beitritt vieler neuer aktiver oder auch paſſiver 
Mitglieder zum Verein. Dafür plädierten noch 
ganz beſonders die zahlreichen exakten turheri- 
7 Vorführungen, die u. a. bewieſen, wie in 

er Neuzeit die Turnerei zum Teil ganz andere 
e angenommen hat, als man ſie vor Jahr⸗ 
ze n 

T 

ch u ren den ganzen Körper durchärbei⸗ 
4 Minen Die e rte 4 
in nit eer 7 ae etange 
am Pferd m wie og. ſchwache é 
auch | Mut. Kraft 


En ie — gureei ntig — chlecht 1 nr 
ergie m m män en erfolgrei 
aufnehmen kann. Die fiğ mae, e e 
Bogs und Ringkämpfe zeigten, wie der⸗ 


artige 3 in den fallen er ormen 
ache die bei derartigen öffentlichen Kämpfen un⸗ 
äſthetiſchen und abſtoßenden Formen ausgetragen 
werden ihre In das ſo betretene humoriſtiſche 
Gebiet führte auch das luſtige Tanzſpiel „Das 


drucksvollen Plaſtiſchen Gruppen; den 
1 > elnden „Turneri⸗ 
chen 300“ und endlich die fein ausgearbeite⸗ 


—— — von 
oſſe „Der Ehrenpokal“ zeigte, daß 
unſere Turner auch in der 1 Darſtel⸗ 
lung das Shrige leiſten. Ein Ball, bei dem fih 
jung und alt dem Tanz mit Ausdauer und Hin⸗ 
ebung widmete, bildete den — luß des in 
feder Beziehung harmoniſch ausgeglichenen Stif⸗ 
tungsfeſtes. hb. 


 Lichtspielifieater „Sio n e“ h 


das berühmte Filmmeisterwerk der Ges. „Fox Film Corp.“ 


„Der Engel der Strasse“ 


Ein wunderschönes Filmpoem, 
Charles Farrel. Regie: Frank Borzage. 


Vorverkauf der Eintrittskarte 


Beſonders feſſelnd war in 
Sin bien eu 1 itli aA Körpers 
em 


Verlangt überall 
Fohnermasse 


Tageblatt 


Januar d. Js., täglich 


Uhr Numerierte Plätze 


n von 12-2 Uhr mittags. 
* 7 7 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 


findet Mittwoch nachmittags 6% Uhr ſtatt. J 


Die Tagesordnung umfaßt 22 Punkte, darunter: 
Wahlen; fie von Enadengeſchenten 
und widerru lichen 3 N Inter⸗ 
ellation; Verlängerung der Garantie für die 
ktiengeſellſchaft „Samolot“; Aufnahme einer 
Anleihe bei der Komunalny Bank Kredytowy; 
Ergänzung der Vergnügungsiteuer; weitere Zus 
wendung für den Bau des Waiſenhauſes; Ge- 
ländeverkäufe uſw. 

x Die 2 2 Bauernbühne wurde von dem 
noch jetzt kräftig mitwirkenden Direktor Hans 
Lindner 1900 aus dem Bedürfnis heraus ge⸗ 
gründet, Theater zu ſpielen und dem Verlangen 
der Landbevölkerung entgegen ukommen, Thea- 
ter ſpielen zu ſehen. Landbühnen hat es in 
Oſterreich und Bayern von jeher gegeben. Die 
Schauſpieler waren die Landleute ſelbſt. Reizend 
1 — 5 Peter Roſegger in ſeinem „Nixnutzig 


ol“ glei in der erſten Erzählung „Batzen⸗ 
Iippel“ den Werdegang Anzengrubers vom Dorf⸗ 
mieren⸗Schauſpieler 


zum gefeierten Volks⸗ 
í Verdienſt liegt darin, daß 
er aus ſeinem Theater keine Dorfſchmiere, ſondern 
ein vollendetes Kunſtinſtitut gemacht hat, das ch 
mit jedem Großſtadttheater meſſen kann. Er hat 
vor 30 Jahren geſchaffen, was in unſeren Tagen 
die Schweiger Kantone etwa mit ihren Heimat⸗ 
ſchutzlühnen anſtreben. Die Te ernſeer ver⸗ 
mitteln uns in voller Naturaliſtik die Gebräuche 
und Sitten, die Charakereigenſchaften und das 
Trachtenbild ihrer Gebirgslandsleute und tragen 
dies mit ihrer Kunſt in aller Herren Länder 
um Ergötzen und zur Freude aller Zuſchauer. 
x re Beliebtheit verdankt die Truppe ihrer 
echten, unverwüſtlichen Volkskunſt, die wie das 
ewig friſche Volkslied alles überdauert. 


x Perſonalnachricht. Der om Ra der Poſt 


chriftſteller. Lindners 


und der Telegraphie, Wiadyſlaw Kas mier⸗ 
fti, ift von feiner $ arſchauer Reife zurückgekehrt 
und hat feine Dienſtgeſchäfte wieder über: 


nommen. 
X Ein Flugrekord. Der Pilot W 
aus Reife n t am Sonnabe Fr einem po r 
die Neiſe von Poſen nach Warſchau, d. H. 300 
Kilometer, in 73 Minuten gemacht. Bisher be⸗ 
trug die größte Schnelligkeit 250 Kilometer in der 
388 Ein Schnellzug fährt 7 Stunden 15 Mi⸗ 
nuten. D e 

X Auch die andere Seite muß gehört werden. 
Vor kurzer Zeit hatten wir eine Meldung pol: 
niſcher Blätter wiedergegeben, daß es zwiſchen 
dem Schutzmann Szczepan Jezierſki und dem 
. nen) angetrunkenen Bürovorſteher der Bau⸗ 
olizei, Mieczyſlaw Molicki, zu einem Zu⸗ 
bent gekommen ſei, und daß Molicki bei 
er Aufnahme des Protokolls einem andern 
a eibeamten plötzlich den Säbel aus der 
heide gezogen und Jezierſki einen gefährlichen 
Kopfhieb verſetzt hätte. Nun wird von dem 
Bürovorſteher in polniſchen Blät⸗ 
tern folgendes erklärt: „In Geſellſchaft einer 
bekannten Dame verließ ich am Sonntag gegen 
5% Uhr morgens die EEr i meiner we⸗ 
ſter und meines Schwagers in der ul. Wyfpian⸗ 
ſtiego 13. Am ne ti - Blake angelangt, 
trennten wir uns mit der tte, wer zuerſt eine 
Droſchke erwiſchen oder um den Platz herum- 
kommen werde. Auf der andern Seite trat ein 
Schutzmann an die Dame heran und examinierte 
e unnötig. Ich 8 mich durchaus 
orrekt mit meinem Dienſtausweis ging aber 
gm nächſten Kommiſſariat, um mich über das 
erhalten des Schutzmanns zu beſchweren. Hier 
begann man mich durch Drohungen zu provo- 
zieren, ſtatt mich ruhig anzuhören. Meine Bitte, 
mich mit dem dienſttuenden Kommiſſar zu vers 
binden, wurde abgeſchlagen. Ohne jeden Grund 
fiel der Befehl des Wachtmeiſters: „Verhaften“. 


Ermäßigung auf alle Winterarti 


Jrikotaqen & Strümpfe 


S. KAŁAMAJSKI "a 
eral geg Sanluitl| Lüdliger Verufstandtvict 


Anfang 30 Jahre, evangl., 
verheir., ſucht Stellung als 
Bogt od. Autſcher. 
Off. an Ann⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 

rzyniecka 6, unter 208. 


FOX-TROT = 


beſetzt. 


Den Bewerbern beſten Dank. 
en er 83 


diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch 


Beamtenſtelle Nobieszewko 


Wirtsehaltsiräulein 


erfahren in allen 9 2 


Gogi. Vüba,en 
20 Jahre alt, ſucht ab 1.2. od 
Bean Sue kbeſ dau h 
Stadt Pofen bevorzugt. Gute roving. 

eugn. vorh. 72 9 Aa Ann. Off. a. d. Ann ⸗Exp. Kosmos 
Re! Kosmos Sp. z o. o.. Sp. 3 0.0, Poznan Zwie⸗ 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 208. rzyniecka 6, unt. 5. 5. 201. 


des Haushalts ſucht von ſof. 
‚oder ſpäter Stellung am 
liebſten in der Provinz. 


während der Mißhandlungen zweimal die 


* Socken & Handschuhe 


Beilage ʒu Nr. 18 


In unmenſchlicher Weiſe wurde ich nun ge 
rüttelt und geſchlagen. Man kiej mich in das 
Nebenzimmer und dann in die Zelle. Die Kratz⸗ 


wunden am Halſe, die auf ein lebensgefährliches 


Würgen hinweiſen, ſind vom Arzt feſtgeſtellt 


worden. Von einer Verletzung des Schutzmanns 
mit dem Säbel weiß ich nichts, weil 5 
ze⸗ 
Die Angelegenheit wird übri⸗ 
gens ihre völlige Klärung auf gerichtliche 
Wege finden, den ich beſchritten habe.“ 

Zuchtviehauktion in Danzig. Am 6. und 
7. Februar findet in Danzig die erſte Februar: 
auktion ſtatt, auf der 75 Bullen, 260 hochlragende 
Kühe und 225 hochtragende Färſen zum Bertani 
kommen. Die Preiſe waren auf der letzten Auktion 
ſehr niedrig, fie betrugen bei den Bullen im 
Durchſchnitt 2000, Kühen 1100 und Färſen 1006 
foty. Bei der außerordentlich großen Beſchickung 
dieſer Auktion iſt mit ähnlichen, jedenfalls nicht 
höheren Preiſen zu rechnen. Die Auswahl iji 
vorzüglich. Die Verladung beſorgt das Büro und 
werden auch auf Neid Begleiter geſtellt. Das 
Zuchtgebiet iſt ſeit Jahren völlig frei von Maul 
und Klauenſeuche, ſämtliche Tiere ſind außerdem 
kurz vor der Auktion auf Tuberkuloſe, Verkalbe⸗ 
ſeuche und Euterkrankheiten unterſucht. Zloty 
werden zum amtlichen Kurs in Zahlung genom⸗ 
men. Kataloge verſendet koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. * 

x reg gg wurde Nr. 16 vom 19. Ja» 
nuar des „Nowy Kurjer“ wegen eines Bildes, 
das eine Karikatur der Gerichtsunifizierung dar⸗ 
tellt. 
; X Warnung vor einem Schwindler. Gewarnt 
werden die Kaufleute vor einer Perjon, die 
Waren gegen Wechſel kaufen will, die mit einer 
gefälſchten Unterſchrift der Firma Nitſche 
giriert ſind. i 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus ben 
Geſchäft von Wawrzyniak, Walliſchet 70, 
45 Flaſchen Likör, 1000 Zigaretten und 50 Zi⸗ 
arren; einem Richard Röchler aus Papfrotſch, 

reis Neutomiſchel, auf dem Hauptbahnhof eine 
Brieftaſche mit 190 Zloty, einem Mil 
einer Fahrradkarte, einem Perſonalausweis un 
anderen Papieren; einer Staniſlawa Pſze⸗ 
niczka, wohnhaft ul. Gen. Koſin bahn 10 (fr. 
Blücherſtr.), im Lichthofe des Hauptbahnhofs ein 
Paket mit 12 Herrenhüten. 

g. Eo waren 


. verlor. 


X Vom Wetter. Heut, Monta 
bei klarem Himmel neun Grad 5 t e. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 22. Januar, 7,59 Uhr und 16,25 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen ber 
trug, heut, Montag, früh . 0,01 Meter, gegen 
+ 0,02 Meter am Sonntag und 0,04 Meter 
am Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit- 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ee e ee, pam. „ v. 

X Nachtdien t Apo n vom 19. 

26. u Altſtadt: Grüne Apotheke, Wro- 
clawjfa 31, Rote Apotheke, Star ynek 

erſitz: Stern = Apotheke, eue 012; 

ajarus: ucinſti⸗Apotheke, Glogow 
Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

X Nundfunkprogramm für Dienstag, 22. Ja- 
nuar. 13 bis 14: 1 Schallplatten⸗Kon⸗ 
ert. 14 bis 14.15: Bärſen. 14.15 bis 14.30. 

ommunikate. 17.30 bis 17.55: Fra 
Stunde. 17,55 bis 18.50: 1 
Warſchau. 18.50 bis 19.15: 3. Sliwinſka: Der 
Anteil Großpolens am Januar⸗Aufſtand. 19.15 
bis 19.35: Landwirtſchaftliches. 19.35 bis 20: 
Vom Bund der Vaterlandsverteidiger. 20 bis 
20.25: Beiprogramm. 20.30 bis 22: Abend⸗Kon⸗ 
zert aus Krakau. 22 bis 22.15: — Kom- 
munitate. 22.15 bis 24: Tanzmuſik aus dem 


„Carlton“. 
— — 
7 Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Schildberg, 19. Januar. Am Mont ift in 
der Kerzenfabrik „Oſtrzeſzow“, der 50- 
jährige Werkmeiſter Jan eh er Hr s 


aus 


Glätte ſo unglücklich geſtürzt, daß er in 
Transmiſſtonen hineingezogen und auf der 
Stelle getötet wurde. 


Wetlervorausſage für Dienstag, 22. Januar. 

= Berlin, 21. Januar. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: . — und meiſt heiter, nachts 
kalt, am Tage Temperaturen bei Null, ſchwache 
Südojtwinde. — Für das übrige Deutſchland: 
Ueberall trocken und vielfach heiter mit Neigung 
zu Bodennebel, im Oſten ſtarke Nachtfröſte. 


“ 


ſucht zum 1. 4. d. J. oder ſpäter möglichſt ſelbſt. Stellung. 
welcher nachweisbar größere Güter mit beiten Erfolg 
mehrere Jahre bewitſchaftet hat. la. Zeugniſſe u. Mer. 
ſtehen zur Seite, bin poln. Stgatsb „evgl., vorh., U. Familie 
d. poln. Sprache in Wort u. Schrift mächt. Off a. Aun.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Nozuan Zwierzyniccka 6 unt. 200. 


Meine Tochter (Landwirts⸗ F j Ünipisinehter 


tochter), 21 J. alt, nedilde:, 
muſikaliſch, häusl. erzogen, a wo; 
ſucht z. 1. 4. Steliung als | Anfang 30 Jahre, Bejigeris 
einer Prival⸗Landwirtſchann 
von 50 Morgen, der es an 


dab eher, ns == 


wünſcht mit ſtrebſam. Lend- 
b. einer alleinſt hend. Dame, | wirt, möglichſt mit Vermögen 
am liebſten aufs Land. Gefi. | in Briefwechſ. zu kreten zwecks 
Offerten an die Anu.⸗Exp baldiger Heirat. Angeb. an 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Ann. ⸗Exv Kosmos 1 7 9 
Zwierzyniecka 6, unt. 202. | Pozn., Owierzyn. 6, u. 207. 


* 


Nr. 18 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 22. Januar 1929 


Das deutsch-polnische dieser Verständigungsaktion auch eine sehr wesent- bis 20, Puthennen 15—18 zł je nach Grösse. Tenden Amtliche Devisenkurse 
f liche Bedeutung für die künftige Aufteilung der |behauptet. ee e eUa 
Eisenabkommen. Balkanmärkte zu, worauf wir erst kürzlich wie- | Butter. Lemberg, 19. Januar. Am hiesigen Butter- Gern | Bis | vera | irie 


= Da es die deutsche Eisenindustrie bis heute ver- markt ist die Tendenz schwach bei grossem Angebot 


l! der anlässlich des Österreichisch - tschechoslowakisch- 8 Ä Amsterdam  . . f 355.80) 368.50 | 356.72 | 358.54 
absäumt hat, ihrer Publikationspflicht nachzukommen, ungarischen Abkommens über den Eisenabsatz in Ru- eee PA es: N ae a Se = — — 
lassen wir hier eine Darstellung folgen, die in der i i i t di n 8 2 7 R = — — = 
pa ; 1 mänien hingewiesen haben. Können doch jetzt die] Lublin, 18. Januar. Am hiesigen Buttermarkt | Heisingiors. | . r% — — — 
neuesten Nummer des „Przemysł i Handel“ einer von polnischen Hütten ihre Ouotenforderungen gegenüber gehen die Preise gleichfalls zurück. Notiert wird für | London . . >” An 4336] i3140] 13.30 
den Ministerien für Handel und Finanzen heraus- dem mitteleuropäischen Kartell ermässigen und nach I kg im Kleinhandel: Molkereibutter 1. Sorte 7.80, im | New Lo 883 | 882| | 066 


. (31.7750 | 32.9550 | 34.28 | 34.08 
. 1 26.33] 2645| 26.33] 26.45 
68.85] 4681] 46.56] 16.80 


124.94 | 125.56 | 12497 | 125.58 
171.10 1718 tes 171.98 


Grosshandel 7 zł. 
Berlin. 19. Januar. Amtliche Notierung für 4 kg | H 

frei Meierei: Butter 1. Sorte 1.82, 2. Sorte 1.73, ab- | Stockholm © . * 

fallende Sorten 1.57. Wien 
Eier. Berlin, 19. Januar. Amtliche Notierungen | Zurich 

der Berliner Eierbörse je Stück in Pfennigen franko 


gegebenen Wochenschrift, enthalten ist und wohl als 
authentisch gelten darf. Danach war die gegenseitige 
Zulassung von Hüttenerzeugnissen auf dem. deutschen 
bzw. polnischen Markt schon in früheren Beratungen 
zur Sprache gekommen, ohne dass, abgesehen von 


Abschluss einer Exportvereinbarung mit der Tschecho- 
slowakei, Oesterreich und Ungarn auf den verlust- 
reichen Konkurrenzkampf in Jugoslawien, Rumänien 
usw. verzichten. Damit wäre dann endlich auch der 
Beitritt Polens zum Internationalen Rohstahlkartell ge- 


kleinen Zollvergünstigungen, eine Verständigung zu sichert und hierdurch wieder die deutsche Hütten-] Waggon Berlin: Deutsche Trinkeier über 68 g 2i, *) Leber uundon -rechnet 
erreichen gewesen wäre. In der gegenwärtigen Phase industrie von der Gefahr eines polnischen Dumping | über 60 g 18, über 53 g 16, über 44 g 13, frische Eier Tendenz: unverändert, 

des allgemeinen deutsch-polnischen Handelsvertrags- |auf gemeinsamen Absatzmärkten im Ausland befreit. | über 60 g 17, über 53 g 14%, übeğğ48 g 12, dänische 

verhandlungen dreht es sich darum, vor der Erörte- und schwedische 17 Ib 15 19%, 16 Ib 15%, Posener x Berliner Börse, 


Eae Ga —— 


= Ueber grosse polnische Ansledlungen in Peru 
haben wir bereits im Herbst 1927 eingehend berichtet. 
Es handelte sich bei den damaligen Projekten um die 
Vergebung einer landwirtschaftlichen und bergbau- 
lichen Konzession zwischen den Flüssen Tambo. Uru- 
bamba und Ucayali auf einer Gesamtfläche von 1,2 
Millionen ha an eine Vereitigung galizischer Land- 
wirte, die dort ca. 3000 Familien ansiedeln sollte. 
Diese Projekte scheinen jetzt der Verwirklichung ent- 
gegen gereift zu sein. Die Ergebnisse der Studien- 
reise einer vom Auswandereramt beauftragten Kom- 
missıon nach Peru hat nun darüber hinaus noch zu 
einem neuen Plane geführt, der mit Hilfe der staat- 
lichen Bank Gospodarstwa Krajowego zur Austührung 
kommen ga 8 pa er en PR — 2 
teiligten Warschauer Ministerien für Arbeit, Landwirt- fur 1 kg. Tendenz ruhig. 
schaft und Finauzen Beschluss gefasst haben werden Wolle 1 ag i CM. eg Januar. Am hiesigen Woll- 
Danach dürfte die von der peruanischen Regierung markt hält sich das Geschäft immer noch in engen 
dem Emigranten Kazimierz, Warchalowski ber its et- Grenzen. Mittlere Woll 38.10, stärkere Wolle 4 bis 
teilte Konzession von 500 (00 ha im ganzen von der 4.10 für 1 kg im Grosshandel. Tendenz behauptet. 
genannten Landeswirtschaltsbank übernommen und an] Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Bor YS Law. 
polnische Interessenten verteilt werden. Der Rat der 19. Januar. Am hiesigen Naphthamarkt ist die Lage 
Bank hat zur Ermöglichung eines baldigen Besiaus |unverändert. Im Schacht „Odra 1“ Borystaw ist man 
der Ansiedlung bereits 150000 Dollar ausgeworlen, jin einer Tiefe von 1009 m auf Rohnaphthalager ge- 
da nach den Konzessionsbedingungen noch in diesem stossen, deren Durchschnittsergiebigkeit bisher noch 
Jahr mindestens 150 Fanilien angesiedelt werden [nicht festgestellt werden konnte. Die A.-G. für Naphtha 
müssen. Durch die Konzentration der polnischen und Erdgas- Industrie in Schadnica hat am 16. d. Mts. 
Siedlungen auf ein bestimmtes Gebiet hat man in einen neuen Schacht errichtet und beginnt sich auch 
dem Abkommen mit der peruanischen Regieiutg et- für die Gebiete Orowo unweit Borystaw zu inter- 
reicht, dass den Ansiediern eine gewisse Auto- essieren. 
. in kultureller Beziehung. garan-] Metalle. Kattowitz, 19. Januar, Das Syndikat 
iert wird. der polnischen Eisenhütten notiert für eine Tonne 

= Die Produktion der mechanischen Schuhfabriken | franko Hütte: Stabeisen Grundpreis 350, Formeisen bis 
in Polen reicht bei weitem nicht an die Kapazität der |Nr.24 350, Pormeisen Nr. 26 und darüber 390, heiss- 
vorhandenen Betriebe, die mit jährlich über 3 Millionen | gewalztes Bandeisen 422.50, Universaleisen 390, Blech 
Paar Schuhen beziffert wird, heran. Im Jahre 1927 |5 mm und darüber 432.50, dünnes Blech Emm iind 
wurden nach den soeben erst veröffentlichten amt- [darunter 525. Walzdraht üblicher Handelsgüte 397.50, 
lichen Daten insgesamt 1 351 70 Paar Schuhe her- |Verteilerschwellen ungelocht 525. gerade Schwellen 
gestellt. In Betrieb waren 27 Fabriken, in denen |472.50, Schienen unter 100 mm Höhe 385. Zu Alten 
durchschnittlich 1802 Arbeiter beschäftigt wurden. Preisen für Grossisten werden noch 2 Prozent zit- 


und litauische grosse 13714. russische normalgrosse 
13%, normale 1214—13; Eier aus den Kühlhallen: | Börsenstimmungsbild, Berlin. 21. Jan., 13,30 Uhr. 
grosse 1134—12, normale 11—11%, kleine 9—9%, Kalk- | Aus börsentechnischen Gründen hatte man im heutigen 
eier extra grosse 134—13%, normale 9. Grössere Vormittagsverkehr nach dem Kurseindruck vom Sonn- 
Nachfrage besteht für kleinere Eiersoften aus den abend mit einer Erholung gerechnet, zumal die letzte 
ühlhallen. _Sonst sind die Umsätze trotz -der Börse in New York einen festen und lebbaiten Verə 
schlechten Witterung nicht gross. Ueber weitere |jauf genommen hatte. Es waren von drüben Meldun- 
fussische Zufuhren ist man hierüber nicht genau unter- | gen eingetroffen, dass 2 War eine Diskonterhöhung zum 
richtet, so dass man in einigen Tagen bei anhaltend Frühjahr durchaus möglich sei, im Moment sei diese 
schlechter Witterung mit Warenmangel rechnet. Frage aber noch nicht akut. Die erwartete Reaktion 
blieb aber aus und der offizielle Börsenbeginn brachte 
erneute Abschwächungen. Einerseits verstummte die 
Unsicherheit in der inneren Politik. Man verwies auf 
die Kapitalbeschaffungspläne der Reichsbahn und auf 
die bevorstehenden Reparationsverhandlungen, die 
ebenfalls hemmend wirken könnten. Vor allem lag 
aber zu deù ersten Notierungen meist unlimitiertes 
Angebot vor, das auf Exckutionen. teils freiwilliger, 
teils unfreiwilliger Natur zurückgeführt werde. Kauf- 
aufträge standen dieser herauskommenden Ware nur 
im geringen Umfange gegenüber, auch war von einer 
Interventionstätigkeit der Banken kaum etwas zu 
spüren. was zu der an und für sich herrschenden Ver- 
stimmung beitrug, Bei der Mehrzahl der Papiere 
waren Rückgänge bis zu 5 Prozent festzustellen. 
Bemberg, Polyphon, Ilse, Stoehr usw. verloren sogar 
bis zu 6% Prozent, dagegen konnten sich als Aus- 
nahmen Kanada, Eisenbahnverkehrsmittel, Orenstein 
und Lorenz bis zu 3 Prozent bessern. Der Verlauf 
bot ein sehr unregelmässiges Bild, vorübergehend war 
eine Beruhigung festzustellen und es traten überwie- 
gend leichte Erholungen ein, später wurde die Stim- 
inung aber mit wenigen Ausnahmen wieder schwächer, 
da angeblich weitere Exekutionen vorgenommen wur- 
den und die Grossbanken immer noch nicht aus ihrer 
Reserve heraustraten. Anleihen abbröckelnd, Aus- 
länder ebenfalls zur Schwäche neigend, Anatolier und 
Bosnier stärker gedrückt, alte Prioritäten weiter nach- 
gebend. Am Pfandbriefmarkt war die Tendenz allge- 
mein etwas schwächer, das Geschäft hielt sich aber 
in engsten Grenzen, Liquidationspfandbriefe und An- 


rung der Zolliragen zunächst die grundsätz- 
lichen Ansichten der beiden Seiten auf den 
verschiedenen Gebieten einander anzugleichen. 
Hierbei können wir einschalten, dass sowohl die War- 
schauer wie die Berliner Regierung es für erwünscht 
gehalten haben, dass die beiderseitigen Wirt- 
schaftsinterssenten für solche bestimmte Ge- 
‚biete und begrenzte Fragenkomplexe sich direkt 
miteinander. fr Verbindung setzten bzw. gewisse Teil- 
abkommen, die natürlich erst im Rahmen des Handels- 
vertrages wirksam werden können, zum Gegenstand 
von Verhandlungen machten. In diesem Sinne 
haben schon vor längerer Zeit Besprechungen der 
Kohlenproduzenten, vor einigen Wochen der Holz- 
industrie stattgefunden, und diesem Gedanken dienten 
schliesslich auf einer mehr oder weniger breiten Basis 
auch die Berliner und Warschauer Zusammenkünfte 
deutscher und polnischer Wirtschaftsvertreter im 
vorigen Winter sowie zuletzt die deutsch- polnische 
Kaufmannskonferenz in Breslau, die sich mit Börsen- 
tragen und Verkehrswünschen beschäftigte. Auf Ini- 
tiative der Industrie, die von beiden Regierungen zut- 
geheissen wurde, sind nun am 21. Dezember in Berlin 
die Vertreter der deutschen und polnischen Hütten 
zum Zweck einer grundsätzlichen Verständigung 
über die Absatzregelung auf den Märkten der 
beiden Kontrahenten und über deutsche Schrott- 
lie ferungen nach Polen zusammengetreten. 


Der von polnischer Seite vertretene Standpunkt war 
dabei (nach der genannten Zeitschrift) folgender: Zu 
den natürlichen Absatzmärkten der polnischen Hütten- 
industrie gehören die Ostprovinzen Deutschlands, die 
keine hinreichend entwickelte metallurgische Industrie 
besitzen. Dagegen kann Polen nicht als der hatür- 
liche Absatzmarkt für die deutschen Eiseuhütten an- 


gesehen werden. Demgemäss hat die polnische In- —— gerechnet. teile verloren bis zu 1 Prozent. Devisen waren ge- 
dustrie die Garantierung des heimischen Marktes für Märkte — — sucht. Pfunde lagen e etwas leichter. Der 
sich. andererseits aber das grundsätzliche Absatzrecht * Geldmarkt zeigte nur geringe Veränderungen, die Sätze 
(Schlusskurse) Posener Börse. 

Fest verzinsliche Werte, 


neigten nach unten. Tagesgeld nannte man mit 3% bis 
6 Prozent, Monatsgeld mit 7—8 Prozent, Waren 
wechsel mit 6% Prozent ca. 


Anfaneskurseı Terminpapiere 


Getreide. Pos n, 21. Januar. Amtliche 
‘otierunsen für 100 kg in Zloty tr. Ste tion Poznań. 
Transaktionspreise: Roggen 75 Tonnen 33.7533. 90 
Richtpreise: f i 
Weissen. . „„er 41504250 
Roggen 6596965929525 222 %„„öü1 33.75 34.25 
Weizenmehl (65%) m. Sack.... 59.50 —03.50 
Roggenmehl! (70%) m. Sack. 47.00 
Hafer „562% „%%% %% %% %% „% „% „„ „%%% 30.25—31.2; 
Braugers tee 00 — 36.00 
Mahlserste „ (5560 * DU 
wW kl ...........„....e .25 


toggenkleie .nnnn 109000009009» 5 — 26.50 


für polnische Hüttenerzeugnisse auf dem deutschen 
Markt gefordert. Die Verhandlungen hätten sich in 
einer Atmosphäre der Würdigung der gegenseitigen 
Interessen bewegt und schliesslich zu folgender Ver- 
ständigung geführt: 

Polen darf nach Deutschland, und zwar 
in Höhe von 0,5 Prozent des inlands- 
absatzes der deutschen Hüttenin du 
strie, diejenigen Walzerzeugnisse einführen, die von 
der Statistik des Vereins deutscher Eisen- und Stahl- 
industrieller umfasst sind, mit Ausnahme det Position. 
„anderer Fertiglabrikate“. Das Polen zugestandene 
Kontingent erstreckt sich also auf Halbfabrikate, Eisen- 


Notierungen in %. 
.% staatliche Goldanleihe (100 G.-zL). . 
5% Konrertierungs-Anleihe (100 2). 
1% Eisenbahnanleihe u G,-Franken). , 
2 Dollar-Anleſne 191%) (100 Dollar) . , 

dbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zi.) 
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Goldschmidt. 91,62 
Hbg. Elk.-Wk. | 148.87 


Pfandbr 
7% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw, Fr.) 
Obligat. der Stadt (100 G. ) v. J. 1926 


Dollarbriefe Posener Landschaft J 36% 
ee ene 


5 zen 10, Stüok: k — 


= 
3) 
Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk.) 


et Ir 


bahnoberbaumaterial, Stabeisen, Form- und Universal- | Soemmerwicke ..ssesossosos 3900—41. UU I | Darmst. Bank | 289.50 100.08 
Deutsch.Bank 171.00 
eisen, Böttchereisen, Walzdraht, Bleche von 3,2 mm Peluschken „ 6 %%%„%%%„%%„%„ „ „ „ 6 IE) 37.00 - 39.00 N osener Pr.-Obl. m. p, temp.. g~ ge Dise.-Ges.. . 1165.28 A 
aufwärts, Weissbleche, Röhren, Schmiedeerzeugnisse | Felderbsen ..s.sssssasssosesoo 45.00-48.01 | ia Prämien-Dollaranleihe Serie II (b Dollar) 102.006 [101,506 | Dresaner Br. 170.0 Ze 
und Eisenbahnradsätze. In diesem Kontingent ist be- Viktorıaerbsen „ „„ „ „„ „„ „ „ „„ „466 65.00 - 70.00 Tendenz: unverändert, Sitdtsch.K. Bk, — ze m 
reits das bisherige Kontingent von 2400 t Edelstahl | Folgererbsen..sssesssssosesos 59.00 64.00 Industrieaktien. Ar t Patz. t Osoi. Rokaw. un 113.50 
mit einbegriffea, wozu noch ein Spezialkontingent | Seradelluʒ a. 47.00-51.00 Borgmann. |219 4 oP 248.00 ae 
von 2700 t Edelstahl der obigen Sorten jährlich | Blaue Lupinen...sssssssssoso 23.00-26.00 21.1. 10. 1. 21. 1. 18 1. Berl. Msch.- . | 86, Phoniz Bgbau | 81.30 93.75 
hinzutritt. selbe Lupinen sssssssesesseeee 00-31. | Bk. F, Pon | — | — [Hurt skor, | = = | Cap. A Am: | 48223 17130 
Deutschland wird die hier genannten Artikel| Gesamttendenz: ruhig. Braugerste in aus |bk Præmyi | oo] m | Ho ma pyas || Z [Chart Winner |1234 137.76 
nach Polen nicht en ist aber berechtigt, die- gesuchten Sorten über Notiz. b. Bk. 48 s e Pe 99 IN si 
jenigen Arten, Profile und Sorten von Walz- ; P.Bk. Ziemian | — — |Dr.RomanMay 1200 — ae TH Ante p” 
labrikaten zu liefern, die in Polen nicht * 1 * rg Arie, eg 1 2 = el — — . 12290 Fer he 21878 225.75 
hergestellt werden. Soweit solche Erzeugnisse | Dominialware in Durchschnittsqualität: Roter Klee Browa rod.“ — x Pin Fer — Z be Maschinen 4.25 Schuckt, & Co. 234.00 | 242,75 
tatsächlich von den deutschen Hütten nach Polen |190—245, weisser 180—280, Schwedenklee 330—400, | Browar Krol. = | > | Piechen. — 3 un Biem.Klialeke. | SEES] 307.00 
exportiert werden, hat Polen das Recht, in gleicher gelber in Hülsen 90—100, Wundklee 190—220, inlän- | Brzeski-Auto | — te aA — at teur. [2:78 — 2 loeng 
Menge sein Kontingent für die Einfuhr nach |disches Englisch - Raygras 90—115, un 1 Mann Co Mulaik. ln | ae e n Ver.Olanzstoff | 477.00 | 491 00 
Deutschland zu erhöhen. Nicht unter dieses Ab- neue Seradella 45—49, Sommerwicke. Po» | Con. nor sl = | — Eu Z izago |9: Ferben , | 257.00 Ver. Stahlw. . | 86.0) | 98,12 
luschken 37—39, Winterwicke 75—80, Viktoriaerbsen 8 N Felten u. Juli. | 143.00 Westorogeln - | 286.50 | 289.50 
kommen fällt der Veredelungsverkehr, wie auch die- 65—70. grüne Folger 56—62, kleine Felderbsen 45—48, ihr ky 2 A 894 iom. | — — | Gelsenk. Bew. 124.00 Zeilst. Waldb. | 274.50 | 283.75 
jenigen Eisen- und Stahlmengen nicht einbegriffen sind, | Senf 70—75, blauer Mohn 95—105, weisser 135—150, 2 — Re 2 2. ug rErot. 2 T Les. t. el. Unt. 243.00 Otavi . 68.00] 69.75 
die zollirei nach Danzig für Zwecke des Schifibaues | Blaulupine 23.50—24. Gelblupine 26—27. Hartwig G . — v. tr. Masu. | = — 
8 Danzig. 19. Januar, Notierungen für 100 kg in | 4 Bantorow. = [99 Stolarna | 76000 | = | mm nn 
Die Frage einer näheren Festsetzung des Kontin- | Danziger Gulden: Weizen 132 Pfund 24.75, 130 Pfund Ablðs. - Schuld 4 * 
gents bleibt weiteren Verhandlungen vorbehalten. Die 24.50, 124 Pfund 23.75, Roggen 20.75, Gerste 20.75 bis Tendenz: unverändert. 808 — n A a75 


* * 90 4 . 
Ablös.-Sehuld ohne Auglosungsrecht . . „ 


22.50, Futtergerste 20—20.75, Hafer 17.60—18, kleine 
Erbsen 24—26, grüne Erbsen 32—36, Viktoriacrbsen 
36—42, Roggenkleie 16--16.25. Weizenkleſe 17, Wicke 


24—27, Peluschken 22—25, Saatbohnen 16—18. 
Lublin. 19. Januar. Das Lubliner Getreidesyndikat 


G. = Nachfrage, B. == Angebot; -} = Geschäft * == ohne Ums 


Der Złoty am 19. Januar 1929: Zürich 58.20, Lon- 
don 43.27, New York 11,25, Bukarest 1846, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, . 


Technik der Einfuhr polnischer Walzerzeugnisse soll 
sich grundsätzlich auf die Uebernahme dureh) 
die zuständigen deutschen Syndikat= 
organisationen stützen, die der polnischen In- 


dustrie den durchschnittlichen deutschen in- Accum f 
notiert: Roggen 33—33.50, Weizen 44.50—45, Mahl-] Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man ke: 
landspreis . loko nächste Grenzstation bei der rste 33.5034, Braugerste 34— 34.50. Angebot stark, am 21. Januar für 1 Dollar 8.87--8.88 zł, 1 engl. Pfund ulator. Fri | Ue ütte .. 68.12 
* * in Polen hat sich ver- | Tendenz behauptet. 2 — 255 1 Frank 170.78 el fran- — — W. 174.75 
nich von einem Export von Walzerzeugnissen| Thorn, 18. Januar. Die Saatenfirma B. Hoza- |zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark p ; Norda, Wols: n, 
mach der Nordamerikanischen Union und |kowski notiert für 100 kt in Zloty loko Ladestation: 211.22 zl und 100 Danziger Gulden 172.38 zł. —.— tod. 1 ed — 
Kanada abzusehen. Roter Klee 180—250, weisser Klee 200—300, Schweden- Dt. Kabelwk. . : — 
n tee ker BE E Warschauer Börse. DiWallm. 9855 
wird folgendes mitgeteilt: Polen erhält ein jährliches 1 Timothy 50. Seradella 50, en — Hohenlohe. — 
r ae a + eg a erg Qussbruch) in icke 40—42, Winterwicke 70—80, Peluschken 36—38, 41. 1 arte : © 
„Die innerhalb eines Quartals | Viktoriaerbsen 65—70, Felderbsen 44—48, grüne Erbsen] Doll.) 3.00 Korung, Gebr. 2 
nicht abgenommenen Mengen dürfen auf das folgende Senf 70—80, blauer und weisser Mohn 100 e si Bezia 18510 bee: 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe ug 4.) 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 * Doi.) ws 
10% Eisenbabn-Anleine (100 G, Fr) . . . | 102.50 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (10C 45 Be 60.00 


Quartal nicht angerechnet werden. Die Ausfuhr nach 
Polen känn in einzelnen Monaten bis auf 16 500 t 
steigen, wobei aber die gesamte Quartalsmenge das 
richtige Kontingent nicht überschreiten darf. Der 
Preis wird derselbe sein, den die deutsch-ober- 
schlesischen Werke loko Gleiwitz für Alteisen zahlen, 
das sie von den östlichen Schrottvereinigungen er- 


- 


50—60, 
bis 110, blaue Lupine 22—24, gelbe Lupine 23—25, ’ 
Produkienberichts Berlin, 21. Januar. Infolge 
des morgen stattfindenden Saatenmarktes wies die 
Produktenbörse zu Beginn des neuen Berichtsabschnit- 
tes stärkeren Besuch auf als gewöhnlich. Das Ge- 
schäft kam jedoch nur schwer in Gang. Vom Aus- 
lande lagen besondere Anregungen nicht vor, die Cif- 
offerten lauteten zwar etwas höher. angesichts der be- 


Tender t: schwächer. 


industrieaktien. i 
21.1.| 19. 1 21. 1.118. 1. 


0 r Buenos Aires fs 7 1.7 
halten. Dieses Abkommen bedarf der Genehmigung stehenden Preisspanne zwischen den inländischen und > De 1 11 nena. Natalia. Z | Canade 5 1285 1232 HR 1 
beider Regierungen, soll gleichzeitig mit dem Handels- ausländischen Weizenpreisen besteht nur wenig Kauf- 8k. Handl. W. _ = Nobel-Stand. | — a nn is ie eis 
vertrag in Kraft treten und ebenso lange wie dieser beigung, für Auslandsmaterial. Das inländische An- | Bk. Zachodni | 9500| 95.00 | Cegielski. , | I | Z | Konstan ee r re 
befristet sein. gebot von Weizen und Roggen hielt sich weiter in | Bk.Zw. Sp.Z. 8% «400 | Fitaner, . | een 20.128. | 20.382 | 20.422 
> icmlich mässigen Grenzen, die Verkäufer zeigten sich | rds. — | — | Lilpon , 20. = iro © èe 464% $2120 | 4,2020 | 4.2100 
ziemlich mässigen Grenzen, die Ve n sic : .00 io de Janeiro i 
Wie man sieht, stimmt diese Darstellung, abge- |zu Preiskonzessionen wenig geneigt, auf Basis der] Sul . | — | - Modrzejów 02 e ei 
schen von der in früheren Meldungen als fixiert an- | Sonnabendpreise nahmen Mühlen und Exporteure nur nt Re . ee — Ansterdaam ” 18850 168.84 | 168.40 188.60 
gegebenen Höhe des Einfuhrkontingents für polnische zögernd Material auf. Auch am Lieferungsmarkte er- | zgler : Er E FE 89.00 | 90.56 . N 5.4 545 [ 54:5] 5435 
Walzerzeugnisse, in allen Teilen mit unserem da- gaben sich bei ruhigem Geschäft nur unbedeutende | Clean. Dabr. — — Parowozy. „| — > er ** >. +, = | 58,395 | 58.515 | 58.383 | 58.305 
maligen Bericht überein, und es bleibt nur zu Wün- |Preisverschiebungen. Für Weizen- und Roggenmehle | Elekiryeznuse | — | = Polen.. = | — [neisiagleis 47 86 rer 81.62 
schen, dass der hier beschrittene Weg der direkten [besteht weiter regere Nachfrage, Mühlen beharren je- P. Tow. bleki | — = E F sksiiaie NIEREN Iae 1 — u 
Verständigung der beiderseitigen Wirtschaftsinter- ech auf Ihren Preisforderungen. Ay he es Eu Pers bonr . 75 8 [| pee 4 ma | 733] 2397 
essenten für Handelsobjekte von so besonderer Wichtig- 3 . Sl. Fan Sv 2 11.00 iani 1. 8 z istabon s E Se "1828 125 Kr 1635 
keit und grundsätzlicher volkswirtschaftlicher Bedeu- Kartofieinotiz. Berlin, 21. Januar, Weisse 2.50 Chodorow. „| — vu * 2 =Z elo e 1202] 11224 do! 112.22 
tung bald auch zum Abschluss eines umfassenden] bis 2.70, rote 2.80—3. gelbe 2.90—3.10 Mk., sehr gute en . | — rundes e berge E 110408 1246 1642| 16.46 
Handelsvertrages zwischen Deutschland und Polen |grossfallende Wars über Notiz, Fabrikkartofiein 10% | Csęstocice . | — — Borkuwskı — R Sch del N 1 7 12.184 | 12.154 
führen möge. Der Inhalt dieses Eisenabkommens |bis 12 Pfg. pro Stärkeprozent. Ne |- 3 Be, Jabikow. aor e 1 au zu ._ 
scheint den berechtigten Interessen beider Partner | Fische. Lublin, 19. Januar Am hiesigen Fisch-] Ostern | Z F Haberonseh ̃ — | — | Spanien . ER F 68.79 | 68.63 | 067 
durchaus zu entsprechen. Es wird Polen vor allem | markt ist die Belebung schwach. Notiert wird für | V. f. F. Car. 45.0] 4600 | orbata | = | = [tocktom . , : | s. . [1236| 1126s | 11233 | 11255 
Dep i 1 kg im Kleinhandel: Karpfen lebend 4.50, tot 4, Hecht | tries o. Coup — | 50.0 | spirytus . | | — | — [;udapest. — 4 BAN | 7328) 7342 
die neuerdings wieder sehr dringlich gewordene Sorge lebend 5, tot 4.50, andere Fischsorten 2.50, kleinere | Łazy 9 . | Z 2 eg 2 ZA WERE O ara N 59.05 | 29.17] 53.02] 5944 
um die preiswerte Beschaffung von Schrottmaterial Fischsorten 1.25. Tendenz schwächer r Wyscke — — Majewsk . — r AT 20.865 | 20.48 | 20.858 20.843 
abnehmen und hoffentlich auch günstige Rück-| orten 128. BG SR Dawo 2. | _ Mirków “| ~ | — | Revkianii (100 Kronen. » . 3213 |, 32.87 | 9219| 3237 
Geitügel, Lublin, 18. Januar. Am hiesigen ge-] Wege. _ | 33:0 | Loman - = = 


wirkungen auf die Versorgung der ver- gugeimarkt geht das Geschäft glatt von statten. No- 
arbeitenden Metallindustrie, namentlich tiert wird pro Stück lebend: Hühner 5--6.50, Hähne 7-9, 


> Sämtliche Börsen- vad Marktuotie 
Schlesiens, haben. Darüber hinaus aber kommt IMastenten 5.50 —7.50. Mastgäuse 12—14. Puthähne 18 öm Gewähr. rungen sind ohne 


Tendenz: schwach. 


nr > Pofener Tageblatt = 
die Wirren in Afghaniſſa n. 


war, 11 abe KERN chen u a Aha: 

i h etroffen find, erklärt, daß in Kabul teine 

Drei Herrſcher. — Neue Rebellion. — Amanullah zieht feine ig a e altgefunden hatten unb 

aß nur einige Häujer ausgebrannt feien. Eine 

Abdankung zuräd. grobe Abteilung von Sch nwaris ride auf 

dere alle loyalen Afghanen⸗Volksſtämme auf, ſich ul vor, in der Abſicht, Habibullah an⸗ 
unter meiner Fahne zu ſammeln.“ zugreifen. 


i nullahs Pläne. 

Der Aufruf Amanullahs ſoll von zahlreichen Ama 8 1 
Volksſtämmen gehört worden ſein, . Aman⸗ London, 21. Januar. (R.) „Daily Expreß 
ullah bei feiner Rückkehr aus Europa drahtloſe berichtet aus Kandahar: Amanullah beabſichtigt, 
Telegraphenſtationen zum Geſchenk gemacht hat. mit finanzieller Unterſtützung ſeiner 
Nach anderen Gerüchten ſoll Amanullah über Mutter den . Thron wieder p! ge⸗ 
17 Bombenflugzeuge verfügen, die ſich in winnen. Die Agenten Amanullahs ſeien bereits 
Kabul befinden und vor der Ankunft des Habib⸗ unterwegs zum Einkaufen von Geſchützen, Flug⸗ 
ullahs nach Kandahar abfliegen konnten. zeugen, Munition und anderem Kriegsmaterial. 


Aus der Republik Polen. 


Die polniſchen Saiſonarbeiter Die Rückkehr des Herrn Deven. 


in Deutſchland Warſchau, 21. Januar. Vor kurzem war das 


Gerücht 1 t, daß Herr Devey, der uns 
Warſchau, 21. Januar. at.) m Auswan⸗ einen fabe 1 eln Abriß des Minderheiten⸗ 
derungsamt fand eine in der deutſch⸗polniſchen 


problems bei ſeiner Abreiſe nach Amerika zum 
Konvention vom 24. November 1927 vorgeſehene Geſchenk gemacht hat, von feinem Urlaub nicht 
Konferenz mit Vertretern der deut⸗ 


mehr zurückkehren werde. ieſe Nachricht wird 
ſchen Arbeiterzentrale in Berlin ſtatt. von polniſchen Blättern dementiert, mit dem 
Gegenſtand dieſer Konferenz war die Feſtlegung Hinweis darauf, daß der Amerikaner nicht ge⸗ 
des Kontingents der 3 en Sai⸗ wohnt fei eine unvollendete Arbeit hinzuwerfen. 
onarbeiter, die in dieſem Jahre nach 


Obwohl ihm der Vorſchla gemacht wurde, einen 
eutſchland fahren ſollen. Beſchlußgemäß wird 


Poſten in der amerikaniſchen Regierung zu über⸗ 
die Verteilung des Kontingents von 63 000 Ar⸗ nehmen, werde Herr Devey nach Polen zurück⸗ 
beitern, das auf die Zeit bis zum 1. April ent⸗ 


kehren, und zwar Anfang März. 
Zus . mpag Ber ee 2. Dat 
eitsmarktes auf dem Lande u er ſozialen s 

So. der N dazu ——— 5 Litauen und polen. 

u Beginn der Konferenz wurden von ſeiten des : 3 t Idem 3 

uswanderungsamtes auf Grund der zweijäh⸗ e eee een eriline PR 
rigen Praxis hinſichtlich der Saiſonauswanderun Das von der Näteregierung vorgeſchlagene 
nach Deutſchland eine Reihe von Fehlern und Qulahprototon zum Keie at 
re ar berührt, die u. a. folgendes betrafen: itauen ſofort angenommen. Polen hat eine 
Die rg aa A 5 83 > ausweichende Antwort erteilt. Es drückt 

tung eutſchla u ein Erſtaunen darüber aus, daß der ruſſiſche Vor⸗ 

geber, die Höhe des Lohns, das Syftem der Auss ee auch Litauen gemacht wurde; daes offen⸗ 
bart ſeine verborgenen imperialiſtiſchen 
Abſichten 55 tlich Litauens. Wenn Zaleſki 
kürzlich geäußert hat, daß die Wilnaer 


Frage g elt fei, jo fann man daraus eher 
die 11 


Aufftandsbewegung 
in Franzöſiſch⸗Kongo. 

Folgen der militäriſchen Aushebungen 

Wie der „Temps“ meldet, berichten die Fahr⸗ 
gäſte eines in Antwerpen aus Matadi angekom⸗ 
menen däniſchen Dampfers, daß im franzöſiſchen 
Kongogebiet ein Eingeborenenaufſtand 
ausgebrochen ſei. Die Aufſtändiſchen ſollen 
ih europäiſcher Geiſeln bemächtigt und 
unter Todes⸗ und Plünderungsdrohungen ein 
Ultimatum an die Behörden der 
Kolonie gerichtet haben. 

Der Kolonialminiſter hat ſofort nach Eintreffen 
dieſer Meldung durch Kabel nähere Nachrichten 
vom Generalgouverneur der Kolonie, Anto⸗ 
nett i, verlangt, die bisher aber noch nicht ein- 
gegangen ſind. Der „Temps“ erklärt hierzu aus 
angeblich beſonders gut unterrichteter Quelle, daß 
Antonetti bereits vor kurzem auf eine gewiſſe 
Aufregung hingedeutet hat, die fih unter den 
Eingeborenen von Ober⸗Sangha be⸗ 
merkbar gemacht habe, gegen die feit Dt- 
tober eine olizeimaßnahme im 
Gange iſt. Ein ſchwarzer Prophet foll die Be- 
völkerung gegen die franzöſiſche Beſatzung zu 
einem Kampf aufgerufen haben. Die inten⸗ 
live Rekrutierung unter den Einge⸗ 
borenen, ſo ſchreibt der „Temps“, und die den 
Eingeborenen zur Durchführung eines umfang⸗ 
3 Straßen bauprogramms auf⸗ 
erlegten Laſten ſeien für die entſtandene 
Gärung verantwortlich. 


— —— 


Deutſches Reich. 
Augenarzt Profeſſor Silex +. 


Berlin, 21. Januar. (R.) Prof. Paul Silex, 
1 rliner Augenarzt, ijt geſtern ger 
n. 


Die Lage in Afghaniſtan iſt weiterhin ganz 
unüberſichtlich und ng K Batſchi Satao, 
auf deutſch der Sohn des 3 ers, ijtim 
Beſitz von ganz Ka bu einschließt der 
Zitadelle. Er hat an Stelle des Titels König 
von Afghaniſtan, den Amanullah im Jahre 1926 
einführte, für ſich wieder die alte Bezeichnung 

mir angenommen. Zu ſeinem neuen Namen 
Chabibullah hat er das Beiwort Ghafi ange- 
nommen, das auch der türkiſche Diktator Kemal 
und der Schah von Perſien führt. 

Daß die Einnahme Kabuls ohne Blutvergießen 
erfolgte und def der abgeſetzte König mit ſeiner 
Familie unbehelligt in einem britiſchen Flugzeug 


nach Indien fliegen konnte, iſt der Vermittlungs⸗ 
tätigkeit des engine Geſandten in Afghaniſtan 
zuzuſchreiben. Is die Lage des neuen Königs 
unhaltbar wurde, ſchickten beide Parteien 
ertreter zu dem britiſchen Ge⸗ 
andten, um ihn um feine guten Dienſte zu 
bitten. Das Ergebnis der . war die 
ofortige Beförderung Inayatullahs mit ſieben 
afghaniſchen Frauen, zwei Brüdern der Königin 
und ſieben anderen Notabeln in einem btitiſchen 
roßflugzeug nach Indien. 

Der neue Herrſcher iſt noch nicht in gan 
re anerkannt, ſo daß Alchemie jetz 
in Wirklichkeit in drei verſchiedene Herr 
ſchaftsgebiete aufgeteilt iſt. Der 


as 
dad liegt. in den Händen der Schinwari und 
Mohmands iſt. Man glaubt, daß dieſe Lage noch 


Vier Sühne und fünf Enkel des früheren 
Emirs von Afghaniſtan, 8 d von 
i rt in der Nähe der 
renze, wo ſie mit ihren Familien ſeit einer 
Reihe von Jahren lebten, nach Burma eſcho⸗ 
en worden, wohin bereits vor einigen Tagen 
dane Reihe von anderen 5 rinzen von 
en Engländern gebracht wurde. Der neue 
derrier von Kabul ſoll über 15 000 gut ausge⸗ 
lültete Truppen verfügen. 
on dem neuen Herrſcher ijt wenig bekannt. 
db es wahr ijt, daß er, wie indiſche Zeitungen 
behaupten, während der 1 25 zehn Jahre wegen 
Bandenraubs häu ig im Gefängnis i eſſen hat, 


Stitäufer durch Lawinen getötet. 


Berlin, 21. Januar. (R.) Nach einer Mel⸗ 
dung aus München wurden am Nordweſthang 
der Hoch⸗Riß 3 Münchener Skiläufer am Sonn⸗ 
tag von einer Lawine verſchüttet. Es gelang, 
wei Teilnehmer noch lebend zu bergen, der 
titte Verſchüttete ift nach mehrſtündigem Suchen 
tot aufgefunden worden. Unter der Aipel⸗Spitze 
find gleichfalls am Sonntag Skiläufer von einer 
Lawine verſchüttet worden. Die Zahl der Ver⸗ 
ſchütteten iſt noch nicht bekannt. Bisher wurde 
eine Perſon tot geborgen. 


Schon wieder ein Gasrohrbruch 

in Duisburg. 

Duisburg, 21. Januar. (R.) Ein neuer Gas⸗ 
rohrbruch, und zwar der vierte in verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit, wurde am Sonntag im Stadt⸗ 
teil Wanheimerort gemeldet. Dort nahmen 

ſſanten an der Ecke Markus: und Nilolaiſtraße 

eruch r. Sie benachrichtigten die zu⸗ 
ſtändigen Stellen, und dieſe ſtellte im Beiſein 
von Vertretern der Ruhrgasaktiengeſellſchaft 
wei kleine Riſſe in der dort liegenden 
Fern gssieitung 1 Die 1 
ng teilt dazu mit, daß die Ruhrgasaktiengeſell⸗ 
ſchaft ſofort mit den erforderlichen Abdichtungs⸗ 
arbeiten begonnen habe. Perſonen find nicht 
zu Schaden gekommen. 


hlung, die Einbehaltung von Perſonalpapieren 
es Arbeiters und die erletzung von Konven⸗ 
tionsbeſtimmungen bei der Rückkehr nach beende⸗ 
ter Saiſon. Im Verlauf der Diskuſſion verpflich⸗ 
teten Ey Bi N ver 0 1 felge auf 
entrale, ihrerjeits alles zu tun, eſtell⸗ 2 1 
5 Unzulan lechteiten bejeitigt werden, die Falle | W ma So üjle ziehen. Eine ieberaufnahme 
der Konventionsverletzung, die in der abgelaufes 95 iplom ur ei sengen aito: 2. 
nen in gul vorgekommen find, genau B tifen ch fein, wenn der er n Re⸗ 


erheit der polniſchen Stellung in 


und in Zukunft darüber zu wachen, daß die gel⸗ gierung Wilna iſt. 
tenden Vertragsbeſtimmungen von den Arbeit⸗ — — 


gebern befolgt werden. ; Abſchaffung der hauptſächlichen 

Cin neues role Seleftis | Rechte der Generale in China 

Warſchau, 21. Januar. Der Außenminiſter . 
ds⸗] Paris, 21. Januar. (R.) Der Korreſpondent 

kommiſſion des Senats ein n das des it Journal“ meldet aus Schanghai, daß 

keine übliche ö der Se die Konferenz der Generale beſchloſſen Tess, die 
fein foll, ſondern, wie verla hauptſächlichen Vorrechte der Generale 
neuer aktueller Fragen bringen werde. Offenbar abzuſchaffſen. Es jei vereinbart worden: 
n die Groenerſche Den ij 1. Herabſetzung der Militärſtreitkräfte von 
— nitiative —.— un u 8 eee 1 600 000 Mann auf 800 000 ger en 5$ 1 — 
m Zuſammenha roßen Hee n, die bisher die rer 
um ein S ens den Anſtoh dazu y von El Nen beſezligt hätten: 3. Verzicht auf die 
perſönliche Eintreibung von Steuern zur Unter⸗ 


lei dahingeſtellt. In England fteht man dem 
Neuen Herrſcher ſehr mißtrauiſch 
Ghent der und die „Times“ hoffen, daß der Titel 
| afi, den er . und der heiliger 
| Krieger bedeutet, nichts anderes bedeutet, als 
aß er dem Wunſch 0 den Prieſtern zu 
Callen. Allgemein glaubt man hier, daß 
Amanullah in einiger Zeit verſuchen werde, 
den Thron wiederzuge winnen. 


0 Neue Rebellion. 
„ 19. J MN i ie la 
en 3 bat ſich der Stamm 2 2 nis 
t ee 
d alle af zen ann mit 


* 


snahme des Gouverneurs ermordet. 


Ein RNeutertelegramm aus Delhi berichtet, da Die Steuervorlagen. altuna und Ausrüſtung der Truppen. — 

| N Stamm der Durani bereits die Stadt Farah] Warſchau, 21. Januar. Am Mittwoch be⸗ ee erden tünik on en on 

pt weſtlichen Afghaniſtan eingenommen gern die Beratungen der Haushaltstommiſſion rung unterhalten, die allein die Steuern erhalte Aus anderen Ländern. 
gabe. in Delhi werde vermutet, daß der Auf- die Steuervorlagen der Regierung. Es wird und m General das zur Bezahlung bei der 

Und Dieſes s ih wal br gegen zunächſt über die Umſatzſteuer beraten werben. |Yinifion nötige Geld übermitteln ſoll. 4. Ueber: Jeſtlichkeit 


zu Ehren des Schulkreuzers „Emden“. 

Neapel, 21. Januar. (R.) Admiral Nica⸗ 
ſtro und Gemahlin veranſtalteten im Admirali⸗ 
tätspalaſt in Neapel am Sonnabend nachmittag 
u —— der deutſchen Offiziere und Seekadetten 
es ulkreuzers „Emden“, einen Tee mit Tanz, 
zu dem auch die Neapelner Geſellſchaft einge⸗ 
aden war. 


manullah und deſſen beſonde olitit als 0 ; 

gegen di tralregi i Der Regierungsblod 

Keen — llen naf rey — und die Verfaſſungsreviſion. 
dien; 21. Januar. Man ſpricht davon, 
einflußreichen Kreiſen ein beſonderer Ent⸗ 


i Warji 
i daß in 
Amanullah verbündet ſich mit ſeinem — 5 r die Verfaljungstevifion erörtert wird, 
Bruder. in deſſen Konzeptionen auch der Juſtizminiſter 
—.— aus Moskau gemeldet wird, hat die Sow⸗ Car, der in juriſtiſchen Fragen das 25 125 t 
n 


gabe der Arjenale an die Papyan ea 

Der Korreſpondent erklärt, daß Ch 
dieje Bej e vollſtändig durchgeführt würden, 
einen entjheidenden as zur Mio: 


Das engliihe Marinebudget 


Se gr 1 
z n Grenze 8 r be wird, wie ver 4 
Imanullah mit feinem Bruder nicht vor ai Mintfterrat kommen, ſondern als für 1929/50. Jur geplanten Bereinigung der 


rayatullah ein Bündnis für den Abgeordnetenvertrag des Negierungsblacks im oſtafrikaniſchen Gebiete mit Kenia. 
empf gegen den König a e Sejm eingebracht werden. Man erwartet, daß 
habens AL A ** * 9 2: — o a dies noch in dieſem Monat geſchieht. 
; ang Mä 
gegen den neuen König = be K wet Ein ſenſationeller Prozeß. 
gren ruſſiſchen Meldungen hat Amanullah einen | Lemberg, 21: er Heute beginnt im Be- 
KAR an das 1 Volk er⸗ zirksgericht der 1 ech, der „Bank dla Wzajem⸗ 
m 
ne 


London, 21. Januar. (R.) Laut „Daily Tele- 
gt bh“ wird das Marinebudget für das Jahr 
/80 von der Geſamtſumme von 57 300 000 
ep Sterling abweichen, die E das laufende 
nanzjahr bewilligt worden ijt. Das Parlas 
ment wird erſucht werden, den Bau der folgen- 
den neuen tife zu bewilligen: ein 10000- 
Tonnen⸗Kreuzer der County⸗Klaſſe, zwei 8400⸗ 
Tonnen⸗Kreuzer der Cathedrale⸗Klaſſe, ein Flot⸗ 
tillenführerſchiff, 8 Zerſtörer und 6 Unterſee⸗ 
boote. Ein neues peu mutterſchiff ift eben- 
jots ‚geplant, Die È nführung eines neuen Berichtes, der 
15 tigen Programms werde für unwahr⸗ bemerkt Rhod 
ſcheinlich angeſehen. os pne a e 
— es Berichtes ſein, die den Einſchluß Nordrhode⸗ 

fiens in einen Plan andeuteten, der gur uſion 

mit Kenia, Uganda und Tanganyila führen 


Anſicht, dab der Berich 
traditionellen 
Stelle. A aus Salisbury in Südrhodeſien 


laſſen, in dem er es zur Bekämpfung Habibul⸗ nego Kredytu“, zu der Pieracki den 
ahs und zur Wiederherſtellung feiner Herrſchaft Antrag geſtellt hat, daß der frühere Premier 
auffordert. ; i und. „Sinangminiftet N ſch heut i 
: euge geladen werde. Es ptſäch⸗ 
Amanullah zieht ſeine Abdankung N ; 4 — Ausſtellung ungedeckter Sets an 
Irechnet damit, daß die Verhandlung mehr als 

á 8 en dauern wird. 

urück. 46 d ird i 


Die Radiotelegraphenftation in Velhawar hat Verbot d Nachtarbeit in d 
am 18. abends folgende N ebof der Na er 
Ni 15, Sander ane . pon | ended 


ch gegenwärtig der Extönig Amanullah de- Warſchan, 21. Januar. Das Arbeitsminiſte⸗ würde 


ndet, herausgegeben: rium hat beſchloſſen feine weiteren Genegmigun- über die kroatiſchen Forderungen 
nfolge de i mehr tarbeit in der Textilinduſtrie e IR x 
— Fe SM apese ajar merse pag e * Das Verbot der Nachtarbeit ſoll 5 F Mi et ber Kroatische Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
n ziehe ich meine ng zurück und fors allmählich durchgeführt werden. $ i hrer Matjhef dem Aubenpolititer Dr Verantwortlich für den politischen Teil: Johannes Senftleben 
- lattes in Agram gewährte. Matſchet erklärte | Xit Handel und Wirtfðaft: Guido Baehr. Für die Zeile: Aus 
u. a.: njere Forderun en, wie ich fie Stadt u. Sand, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechts meyer 
; a auch dem König unterbreitet e beſtehen im Nr „Die im SUB": Johannes Senft. wie, T 
f weſentlichen darin, daß wir unfere kroa⸗ Anzeigen- und : Margarete wagner, Kosmos Sp. 4 0. 0, 
+ ti 2 e Regierung und unfer froati- Verlag : „Bofener Zagebiti", Orud: Drukarnia Concordia Sp. Ako 
g 3 es Parlament haben wollen, das i + 
Der Juſammentritt volle Zollhoheit Chinas aner⸗ k mit allen Angelegenheiten beſchäftigen fol, 
des Sachver ändigenausſchuſſes. kennt. i Idie nicht kollektiv dem ganzen füdſlawiſchen 


Kino Renaissance, Poznan, Kantaka 8-9 
Vom 21. Januar 1929 
Grosses Filmmeisterwerk in 15 Akten unt. d. Tite) 


König Heinrich IV. 


London, 21. (RN. ily Mail“ ber „Bräſident Garfield“ 
Sade 2 — Dan ad daß die erste“ auf ein Riff gelaufen. 
poung — 9 es für die] Neuyork, 21. Januar. (R.) Die Dollarlinie 


fahr iſt zu befürchten, wenn 
man den Kroaten dieſe Autonomie bewilligt? 
Wir müßten ſelbſtmörderiſche Abſichten haben, 


eparationsf im nüchſten Monat hier abge: eilt mit, der Dampfer „Präſident Garſield“ wenn wir uns von den Serben trennen wollten. : 
15 ten wird. Es it jevo fajt fer, baj Der auf ein hifi in öhe der Bahamas gelaufen fei. |Die unabwendbarſte Notwendigkeit, ja ſogar Be nn der Worbalsemeliche gestattet „ a 
usſchuß dann nach Berlin 1 * wird. Der Dampfer „Panamerica“ verſucht die Paſſa-[Sorge um unſere Eziſtenz zwingen | ginn der Vorführungen um 4, 6.30 u. 9 Uhr, 
Die chineſiſch ⸗japaniſchen f 1 Zwei Schlepper ſind zur ne girint sy Be a Es — — — 
* nfallſtelle abgegangen. etzigen Regime. s wir fordern, iſt nur, Bei Magen⸗ und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, 
Jollverhandlungen. urch Männer verwaltet zu werden, die un⸗ fee dane 8 ene ME 


fere Bedürfniſſe verſtehen. Wenn wir 
auch die Geſte des Königs mit Begeiſterung auf⸗ 
genommen haben, müſſen wir doch, um eig 
zu jete hinzufügen, daß wir fürchten, daß fer⸗ 
biſche Politiker die guten Abſichten des 
Königs, die wir niemals mit Zweifel angeſehen 
haben, mißbrauchen. 


enommenheit, erz in der Stirn, 

rechreiz bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 

Teldan itterwaſſer gründliche Reinigung des 
zerdauungsweges. utachten von Kranken⸗ 

15 ern bezeugen, daß das „Franz⸗Joſef“⸗Waſſer 


London, 21. Januar, (R) Die chineſiſch: Maſſenſturz bei einem Radrennen. 
lapaniſchen Zollverhandlungen haben nach einer Breslau, 21. Januar. (R.) Bei 17 geſtrigen 
engliſchen Meldung zu einer Verſtändigung ge- Dreiſtundenmannſchaftsrennen der Amateure in 
führt Japan habe fih bereit erklärt, den neuen der Sportarena, kam es einem Maſſenſturz, 
cineſiſchen Zolltarif anzuerkennen, der am 1. Fe- wobei einer der Fahrer über die Barriere ins 
bruar in Kraft tritt. Das würde bedeuten, daß N flog und dabei zwei Zuſchauer leicht 


; elbſt von Bettlägerigen gern genommen und ſehr 
Japan. ebenſo wie die übrigen Mächte, die verletzte. 


kömmlich gefunden wird. Zu verl. in Ap. u. Dr. 


„ 


+ Dofenor Zageblaft = | 
N Sind Sie nervös? a 


Achtung! Dann verlangen Sie koſtenfrei unferen ausſührl 
Wegweiſer zu geſunden und ſtarken Nerven. 


 Celeyenheitskaule! beg mie Somin 


Um meinen Lagerbestand zu verringern, 20 0 Rabatt 
ollerlere ich zu wesentlich ermäß. Preisen: 
Ein Ne har flüge. Mehrseharpiläge 1 Monaksraten. 


Einen, Kultivatoren Radio-Greif 
N illmasehinen Apollo-Bafiane, ulica Fr. Rafajczafa 15. 


Göpel in verschiedenen Stärken Dünge kalk in, 


DFEÜÄFESEHER in Horz und Risen 
Getreiß-Reinigungsmasehin.n j.gemahenen, hobleninnren S a lk 


| 
| Kartofel-Sortiermasehinen Ñ. gemahlenen, gebrannten Ra Ik A 
Selrotwllhlen Kalkaſche 


Original Dehne's 


Drillmaschinen 
Age Nr. SM. 


Original Dehne’s 


Dünterst:ouer, TRIUMPH” G N = 


Original Dehne’s Reihen- 
ee Düngermühlen 


ka Ze m Original Dehne: Parllel- 
Häckselmasehinen ge BEE ar 4 
inch Gustav laeizner. Poznan u ae) gramm - Nachmaschinen 


Kartofleldimpf.r In,Yerschiedenen Ans- gi Geor. 1007 Mirkiewirza d6__Tel. 6660 o. 63 8. locamaschinen System „“urrazin“ 


Bus ER EINER SER Gehänsmanu mit eigener gut gehenden Eri enz, Saane eee Original „Deering“, „Eckert“ und andere 
yersehit dene Jeb. Maschinen ſtattliche Erihheinung, 32 Jahre ſucht Damenbekanntſch. Systeme, Pferderechen, Heuwender, Kartoffelgraber, Komplette Saat- 


- Getre d ini e hi „ Windf 
Hugo Chodanmilkr zweds Heirat veredelungs-Anlagen, Getze dereinigun-smaschinen, Windfegem 
Vermögen 4—5000 z? erwünſcht. Ausführliche Offerte 


mit Bild an Annoncen Expedition Ko mos, Sp. 3 o. o., 1 Rlein- Rraft-Motole. stationär U. fahrbar von 2 b's 10 PS, 
Poznan. Zwierzyniecka 6. unter 204. Original Pollertsche 


Die einmalige Kartofleisortierzylinder. 
7 Rübenschneider, 
Anzeige 
Ern 


Tromm lhäckselmaschinen, 
stehend und auf Radern, 
dien Ihrer Repraſentauon 
Das lauſende Inſerat da- 


Poznan, ul. Przemysiowa 23. 


Unerwartet entſchlief am 19. Januar 1929 mein lieber Mann, 
unfer treuſorgender Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 


penſionierte Eiſenbahnbeamte 


mit und ohne Gebläse. 


Die enen 


* gegen geſtaltet die Ber — 2 
Gustaw Nixdorf f : W „meer Es 
is en Kunden \ / 
un 7. beil jebbafter, tmüpf Schrot-u.Quetschmülılen sang" 7] 
W ; neue Geſchäſts· mit Magnetapparat, 5 27 
In tiefer Trauer ee e Odkurhenkrecker, i 2 
p- Nun feldämpfer, 
Frau Emma Nixdorf, geb. Lifowsti hoͤht òa eh 
nebſt Kindern und verwandten. nr Kartoffeldämpf- und 
Lup .nenentbitte- 
Poznan, den 19. Januar 1929, ras rungsapparate. 
Di 1. d. Lupinenquetschen, Kalkan- 
ie Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. 1. d. Mts., nachm. PA au Ba 8 


u. Wasserfässer, Jauche- 
pum Wasserkuten, 
schmiedeeiserne Schiebe- 
karren. Jesgl.sämtl.Ersatz 
teile zu Erntemaschinen 
und anderen Maschinen. 
Hufsto:len, HufnägehHufeisen 
Hackmasser, Häckseimesser, 
Fioesenmesser,Rübenmesser 
Drahtstifte, Senxau en, 
Schare, Anlagen, Streich- 
breiter. alle ahmaschinen 


3 Uhr von der Kapelle des Schillingsfriedhoſes aus ftatt. 


Ersatzteile u. alie sonstig. 
Ersatz- und Zubehörteile. 


Treibriemen in Leder u. Komelhanr. Iu Wagenfett, Maschinenfett, Korbolinenm, 


Hähriemen, Riemenwaehs u.Riemenschrauben. Maschinen- u. Zylinderöi, Gesehirrtran. 


Woldemar Günter mm 


Büro: Sew Mielzy skiego 6, Telefon 52-25. Lager: ul Jasna 13, Telefon 52-25. 


Landwirtschaftliche Maschinen u. Bedarfsartikel :: Oele u. Fette, 


Lassen Sie sich sum 


beim Ankauf Yin Dampfpflug 
landw. Maschinen und Geräte Kndbeihicer 


durch Ihre landwirtschaftliche Organisation 


Tonmiſcher u. Verteiler 


I Aufzu f, 77 
# verkauft 
Smolin, Noza Wielka 
pow. Kepno 


Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über alle 
neuzeitlichen Maschinen und Kulturgeräte u. bedient Si: 


unbedingt preiswürdig. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb am 18. d. Mis. am 
Herzſchlag mein geliebter Mann, unſer herzensguter Vater, 
Bruder, Sa wiegerſohn, Schwager und Onkel 


Otto Schmidt 


im 56. Lebensjahre. 


Für die Zeit der Tagungen veranstalten wir 
in den Parterre-Räumen und aut dem Hofe 
unseres Geschäftshauses 


Ausstellung 


der neuzeitliehen landwirtschaftliche” 
Maschinen und Geräte. 


Wir bitten um den Besuch dieser Ausstellung. 


Verlangen Sie unseren reichillustrierten 
neuen Preiskatalog. 


Lanimirisenlliche Lena. send. 


Sp. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Schmidt und Kinder. 


Beerdigung Mittwoch, den 23. Januar 1929, nachm. 2 Uhr. 
— — . — 75 |) AEG | | BESEDA // /, 


Im Zoologifhen Garten 
am 22. und 23. Januar abends 8 Uhr 


G 4 Í der Orig. Oberbayriſchen 
aſtſpie E Bauernbühne „Tegernſeer“ 
Dienstag, den 22. Januar: „Die drei dorfheiligen“, 


Bauernſchwank in 3 Akten von Max Neal und Max Ferner. 


Geſchloſſene vorſtellung im Rahmen der Ta ung der Welage 
nur für Mitglieder und geladene Gäſte der Welage. 


Kartenvorverkauf durch die Welage. 


mittwoch, den 23. Januar: „der Eheſtreik“, 
von Julius Pohl. 


Gffentliche veranſtaltung des Rulturaus chuſſes. Karten zu 7, §, 4, 3 
u. 3,50 zl im vorverkauf in der Evangeliſa en vereins buchhandlung. 


mutwirtend: Das Tegernſeer Ronzert⸗Terzett. | 


y | TREA | | MBDA | | SISUA || ASE SASSA | AABAA | | zusmmunn || kammer / | mouse || mm || ama, | — 
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Zu günstigen Bedingungen durch 
na schinen handlungen zu Beziehen ‚oder, 
wo nichl erhafl£ich vom Werkvertreler und 
Lagerhalter in Polen: Ini H Jan Markowski 
2. — 2 2— — — ut. Saw: Meliynsklego 23 


; aison’ 

Gold-u. si her- Pelze suse genf 
Herrenpelze eigene N 

a 5 arbeitung von 155,— 0, 


de Au alles andere hal er Pret? 
ände kaufe und zahle 
15 höchſten Prene. ; Magazyn Futer | Odzieży 


4% B. Hankiewicz 
N 
W. Kruk Juwelier | Poznan, Wielka >. 
Poznań, 27 Grudnia ù. l Eingang ul. Szewska. 
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